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Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. und der Gemeinden Bösenbrunn, 

Eichigt und Triebel/Vogtl.
Nr. 5

22. Mai 2015

Sperkentipp im Juni 2015
Preisträgerin im Konzert

Abend für Liebhaber klassischer Musik

Es sind die großen Namen, denen sich die Künstlerinnen Cirsten und 
Eva Wetzel verpflichtet fühlen: ob Bach, Liszt oder Chopin, fast alle 
Werke der bedeutendsten Komponisten finden sich im Repertoire der 
beiden Damen. Dabei begann Eva Wetzel bereits im zarten Alter von 
vier Jahren mit dem Klavierunterricht und ist mittlerweile renommier-
te Preisträgerin zahlreicher Wettbewerbe. Von 2012 bis 2014 war sie 
Jungstudentin an der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf, 
legte später ihr Abitur an der University of North Carolina School 
of the Arts in Winston-Salem ab und begann dort ein Bachelorstu-
dium in Violine bei Frau Prof. Ida Bieler und Klavier bei Prof. Dmitri 
Steinberg. Zudem gewann sie drei erste und vier zweite Preise beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ in verschiedenen Kategori-
en, den Stavenhagenpreis der Stadt Greiz in Violine und Klavier und 
erste Preise beim Internationalen Wettbewerb „Piano ohne Grenzen“ 
in Hof und beim Omega Talent Hunt in den USA. Zusammen mit Cirs-
ten Wetzel wird sie am 13. Juni ab 20:00 Uhr in der Oelsnitzer Katha-
rinenkirche zu erleben sein, Karten gibt es im Vorverkauf ab 10,00 
Euro in der Kultur- und Touristinformation unter (03 74 21) 2 07 85.

01.06.	 14:00 	 Kindertag im Hof, Zoephelsches Haus
03.06.	 13:00 	 Klöppelnachmittag, Zoephelsches Haus
	 19:00	 Vortrag NABU Elstertal: "Neophyten im Vogtland", 

Gaststätte Daheim
05.06.	 15:00	 22. Stadtmeisterschaft im Tischtennis, Turnhalle der 

Oberschule Oelsnitz 
07.06.	 17:00  	 Konzert der Sopranistin Michéle Rödel, Katharinenkirche 
10.06.	 14:00	 Treff der Selbsthilfegruppe Parkinson, Cafeteria der 

Wohnanlage „An der Katharinenkirche“ 
12.06.	 19:00	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e.V., Gartenverein 

Stephanstraße
12.-14.06.	 21:00	 Scheunenfest der FFw Ebmath mit Scheunenparty, 

Ebmath
13.06.	 14:30	 Sommerfest des OVV, Wohnheim Marienstift
	 20:00  	 Klassik-Konzert mit Cirsten und Eva Wetzel, Katharinen-

kirche                                 
14.06.      	 10:00 	 Musikalischer Frühschoppen, Gartenverein Erholung
	 14:00  	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e.V., Gartenverein 

Stephanstraße
16.06.	 17:00	 Einwohnerversammlung, Sprach- und Kommunika- 

tionszentrum am Julius-Mosen-Gymnasium
17.06.    	 13:00	 Klöppelnachmittag, Zoephelsches Haus  
18.-21.06.	 18:00	 Sportfesttage der SG Traktor Lauterbach, Sportplatz 

Lauterbach    
20.06.	 11:00	 3. Stadtmeisterschaft im Sommerbiathlon, Sportplatz 

Lauterbach
21.06.	 07:00	 15. Jubiläumswanderung der Oelsnitzer Wandersper-

ken, Schöneck    
23.06.-      	 11:00	 Karikatur-Ausstellung von Christine Kraus: 
22.09.		  „Heute schon gelacht???“, Zoephelsches Haus
23.06.	 14:00 	 Treff der IG „Bandscheibe“, Zoephelsches Haus
25.-28.06.	 18:00	 Sportfestwoche des SV Eintracht Eichigt
25.06.	 19:00 	 Buchlesung mit Birgit Klemm: „Plötzlich ist alles an-

ders“, Zoephelsches Haus
25.06.	 19:30	 Briefmarkentauschabend,  Gaststätte Zur Pforte
26.06.	 15:00	 Schulfest der Grundschule am Stadion, Schulhof
	 16:00	 Schulfest des Julius-Mosen-Gymnasiums, Schulgelände
	 19:00	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e.V., Gartenverein 

Stephanstraße
27.06.	 14:00	 Sommerfest der FFW Oelsnitz
	 18:00	 Sommernachtsball, Gärtnerei und Baumschule 

Tröltzsch
	 20:00	 Raasdorfer Sommernacht mit „Zeitsprung“, Sportplatz 

Raasdorf
29.06.-   	 11:00	 Ausstellung „Vogtland Lieblingsbuch 2014“, 
24.07.		  Zoephelsches Haus

Vorschau Juli:
03.-05.07.		  14. Oelsnitzer Sperkenfest, Stadtgebiet
10.07.	 19:30	 Festival Mitte Europa: Kammerorchester Kremerata 

Baltica, Avi Avital, St. Jakobi Kirche
11.07.	 20:30	 The Firebirds - Freibad Elstergarten

	 - Änderungen vorbehalten -
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Herzlichen Glückwunsch im Juni 2015
Altersjubilare der Stadt Oelsnitz/Vogtl.:

zum 97. Geburtstag
Putzger, Johanna
zum 94. Geburtstag
Keller, Irene
zum 93. Geburtstag
Bräutigam, Christa
zum 92. Geburtstag
Freundel, Melani
zum 91. Geburtstag
Hager, Edith
Fineiß, Hanni

zum 90. Geburtstag
Keilhack, Erich
Höfer, Heinz
Lübke, Rosemarie
zum 85. Geburtstag
Wendler, Elfriede
Beutmann, Elfriede
Graslaub, Lona
Meyer, Gisela
Höra, Rona
Markert, Helga
Fuchß, Johannes
Karl, Christa
zum 80. Geburtstag
Kolmar, Gudrun
Mädler, Traute
Kätzel, Johannes
Strobel, Eberhard

zum 75. Geburtstag
Kießling, Marianne
Gerbeth, Maria
Naumann, Irene
Weller, Peter
Uhlig, Hans-Günter
Hieronimus, Anneliese
Kampe, Monika
Schmutzler, Peter
Jacob, Dieter
zum 70. Geburtstag
Kaiser, Heidemarie
Pflug, Alfred
Wenige, Brigitte
Stumpf, Jürgen
Wöllner, Renate
Spitzner, Günter

Altersjubilare der Gemeinde Bösenbrunn:
zum 92. Geburtstag
Scholz, Lucie
zum 80. Geburtstag
Thäle, Gerhard

zum 75. Geburtstag
Spieler, Karlheinz

zum 70. Geburtstag
Kunstmann, Siegfried

Biographisches Kalenderblatt (110)

Das Biographische Kalenderblatt 
Nr. 110 bedarf einer Vorrede: Ein 
weitverbreiteter Irrtum bei der Pu-
blikation von Lebensläufen ist, 
man könne und sollte dabei solche 
Personen aussparen, die nicht von 
vornherein nur positiv zu bewerten 
sind. Eine Praxis, die in der Ge-
schichtswissenschaft überwunden 
ist, die sich aber in der Heimatfor-
schung hartnäckig hält. So verzich-
tete das Projekt „Berühmte Vogtlän-
der“ des Vereins für vogtländische 
Geschichte, Volks- und Landeskun-
de (1997 bis 2008) bewusst darauf, 
Militärs, im Nationalsozialismus 
exponierte Politiker oder in anderer 

Weise zwiespältige Personen in die vier erschienenen Bände auf-
zunehmen. Der Revolutionär Max Hoelz (1879 bis 1933) fehlt des-
halb. Die Reihe Biographisches Kalenderblatt geht mit der heutigen 
Nummer einen anderen Weg: In dem bewusst auf das Leben eines 
Kampfpiloten des Zweiten Weltkrieges eingegangen wird, soll we-
der ein Kontrapunkt zum aktuellen Gedenken zu 70 Jahre Kriegsen-
de und Tag der Befreiung gesetzt werden, niemandem in irgendei-
ner Art ein Kranz geflochten, noch eine Bewertung über ein Leben 
vorgenommen werden. Es handelt sich um Kurt Ebener (1920 bis 
1975), dessen Todestag sich am 7. Mai zum 40. Mal gejährt hat. Der 
Oberleutnant der Luftwaffe, geehrt mit dem Eisernen Kreuz 1. und 
2. Klasse, dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und dem Deut-
schen Kreuz in Gold, ist in Oelsnitz aufgewachsen. Geboren wur-
de er am 4. Mai 1920 in Könitz (Kreis Saalfeld) als Sohn des Berg-
werksbesitzers Gustav Ebener (1886 bis 1946). Die Familie siedelt 
ins Vogtland über. Mit 19 Jahren kam Kurt Ebener am 17. November 
1939 zur Luftwaffe. Seit dem 1. Dezember 1941 war er Unteroffizier 
im 4. Bataillon des Jagdgeschwaders 3 an der Ostfront. Im Frühjahr 
1942 flog Ebener Missionen über Malta und Nordafrika, ehe er zu-
rück an die Ostfront kam. Unter dem 23. Mai 1942 ist in der Einsatz-
statistik sein erster „Luftsieg“ verzeichnet – der Abschuss zweier 
sowjetischer I-61-Fighter. Von Mitte Dezember 1942 bis Mitte Janu-
ar 1943 operierte Ebener im Luftkampf um Stalingrad, erzielte am 
19. Dezember den Abschuss fünf gegnerischer Flugzeuge und am 
30. Dezember weiterer vier. In der Geschichtsschreibung des Luft-
kampfes um Stalingrad gilt der Vogtländer als führender deutscher 
Kampfpilot. Am 1. März 1943 wurde Ebener zur Ergänzungs-Jagd-
gruppe Ost versetzt. Inzwischen hochdekoriert und zum Leutnant 
ernannt, wurde er am 4. Mai 1943 im Rathaus seiner Heimatstadt 
Oelsnitz geehrt. Ab dem 31. März 1944 gehörte der Pilot zur fünften 
Staffel des 11. Jagdgeschwaders, war ab Mitte Juli 1944 Staffelkapi-
tän. Nach dem Abschuss von fünf amerikanischer Fighter im August 
1944 erwischte es Ebener selbst: Im Luftkampf südöstlich von Paris 
wurde er am 23. August 1944 abgeschossen und geriet schwer ver-
wundet in Kriegsgefangenschaft. Wegen der Schwere der Verwun-
dung wurde er bereits im Januar 1945 entlassen. Insgesamt errang 
Kurt Ebener in 150 Missionen 57 „Luftsiege“. Seine beiden älteren 
Brüder Walter und Helmut fielen als Offiziere an der Ostfront, der 
Vater starb 1946 mit knapp 60 Jahren in Torgau in sowjetischer In-
ternierungshaft. Kurt Ebener selbst wurde 55 Jahre alt und starb in 
Fischbach im Taunus in Folge der im Krieg erlittenen Verletzungen.   	
  	 Ronny Hager

Quellen und Literatur

Wikipedia/Englische Ausgabe
http://www.luftwaffe.cz/ebener.html 

zum 85. Geburtstag
Höfer, Gudrun
Egg, Elenore
zum 80. Geburtstag
Pfretzschner, Siegfried
Dembeck, Manfred

zum 75. Geburtstag
Jansky, Helga
Gemeinhardt, 
Rosemarie

zum 70. Geburtstag
Goldhahn, Renate

Altersjubilare der Gemeinde Triebel/Vogtl.:

zum 95. Geburtstag
Degenkolb, Paul

zum 75. Geburtstag
Mecus, Peter

zum 70. Geburtstag
Hertel, Evelin

Altersjubilare der Gemeinde Eichigt:

Markt 7
08606 Oelsnitz/Vogtl.
Tel. 03 74 21 - 47 5-0

Service-Telefon:
08 00  0 86 06 06

Marktapotheke-oelsnitz
@t-online.de

80% der Bevölkerung sind unzurei-
chend mit Vitamin D versorgt, kennen 
Sie Ihren Wert?
Angebot Vitamin D-Test 25,00 € 
(solange der Vorrat reicht)

1. - 5. Juni • Venenmesswoche 
Wie fit sind Ihre Venen?
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

18. Juni • 17 Uhr • Kurs 2 
Ernährungsberatung (auch Einzeltermine 
sind möglich)
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Informationen aus dem Rathaus

Der Stadtrat fasste in der öffentlichen Sitzung am Mittwoch, dem 
29. April 2015, folgende Beschlüsse:

Beschluss Nr.: 2015/052
1. Der Stadtrat beschließt, den Gaskonzessionsvertrag in der 

Stadt Oelsnitz/Vogtl. an die Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH auf 
Grundlage des als Anlage 2 beigefügten Konzessionsvertrages 
zu vergeben. Die Laufzeit beträgt demnach 20 Jahre beginnend 
ab dem 01.01.2015. Der Vertrag wird für das Stadtgebiet Oels-
nitz/Vogtl. abgeschlossen.  

2. Der Beschluss vom 28.01.2015 (Beschluss-Nr. 2015/004) wird 
aufgehoben.  

Abstimmungsergebnis:           
15 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/053
Der Stadtrat stellt die Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit als 
1. Stellvertreterin des Oberbürgermeisters bei Frau Marion Schrö-
der wegen Vorliegens eines wichtigen Grundes fest.

Abstimmungsergebnis:           
13 Ja-Stimmen/  3 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/054
Der Stadtrat beschließt, dass am 16. Juni 2015 im Deutsch-Tsche-
chischen Sprach- und Kommunikationszentrum am Julius-Mosen-
Gymnasium Oelsnitz/Vogtl., Melanchthonstr. 11, 08606 Oelsnitz/
Vogtl. über folgende Gegenstände eine Einwohnerversammlung 
durchgeführt wird:

1. 	 Innerstädtische Entwicklung
2. 	Wirtschaftliche Entwicklung
3. 	Haushaltslage und daraus resultierende Vorgaben 
     	für die weitere Entwicklung
4. 	Allgemeinbedeutsame Gemeindeangelegenheiten

Abstimmungsergebnis:           
16 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/055
Der Stadtrat beschließt, dass der Vertrag zur Übertragung von Kas-
sengeschäften zwischen der Stadt Oelsnitz/Vogtl. und dem Unter-
nehmen Sodexo SCS GmbH geschlossen wird. 

Abstimmungsergebnis:           
16 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

BESCHLÜSSE DES STADTRATES

In der Sitzung des Gemeindewahlausschusses am 12. Mai 2015 wurden für die Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Bösenbrunn folgende 
Wahlvorschläge zugelassen:

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen worden ist, kann über den Wahlvorschlag hinaus jede wählbare Person gewählt werden. Der Stimmzet-
tel wird deshalb neben der Zeile mit dem Bewerber des Wahlvorschlags eine freie Zeile enthalten, in die eine andere wählbare Person durch 
Benennung des Familiennamens, Vornamens, Berufs/Stands oder andere eindeutige Weise eingetragen und gewählt werden kann.

Oelsnitz/Vogtl., 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. als erfüllende Gemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft Oelsnitz/Vogtl., Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl.

................................................................................................... ...................................................................................................

Bezeichnung des Wahlvorschlags 
(Name der Partei oder Wählervereinigung, Kurz-
bezeichnung/Kennwort) 

Bewerberin/Bewerber
(Familienname,Vorname)

Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift 
(Hauptwohnung)

Action gemeinsame Liste Bösenbrunn
(AgLB)

Valentin, Berthold Angestellter 1956 Am Pfaffenberg 5
08606 Bösenbrunn/
OT Bobenneukirchen

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge zur Wahl des Bürgermeisters 
am Sonntag, dem 7. Juni 2015 in der Gemeinde Bösenbrunn
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In der Sitzung des Gemeindewahlausschusses am 12. Mai 2015 wurden für die Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Triebel/Vogtl. folgende 
Wahlvorschläge zugelassen:

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen worden ist, kann über den Wahlvorschlag hinaus jede wählbare Person gewählt werden. Der Stimmzet-
tel wird deshalb neben der Zeile mit dem Bewerber des Wahlvorschlags eine freie Zeile enthalten, in die eine andere wählbare Person durch 
Benennung des Familiennamens, Vornamens, Berufs/Stands oder andere eindeutige Weise eingetragen und gewählt werden kann.

Oelsnitz/Vogtl., 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. als erfüllende Gemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft Oelsnitz/Vogtl., Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl.

Bezeichnung des Wahlvorschlags 
(Name der Partei oder Wählervereinigung, Kurz-
bezeichnung/Kennwort) 

Bewerberin/Bewerber
(Familienname,Vorname)

Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift 
(Hauptwohnung)

Groß Groß, Ilona Bürgermeisterin 1955 Höllensteg 3
08606 Triebel/Vogtl.
OT Posseck

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge zur Wahl des Bürgermeisters 
am Sonntag, dem 7. Juni 2015 in der Gemeinde Triebel/Vogtl.

1.	 Am Sonntag, dem 7. Juni 2015 findet die Wahl des Landrates des 
Vogtlandkreises statt. 

	 Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 
28. Juni 2015.

	 Die Wahlzeit dauert jeweils von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Große Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. ist in folgende 12 Wahlbezir-
ke eingeteilt:

	 427	 Volkshochschule Raschau, Raschauer Str. 21
	 428	 KITA „Kinderlachen“, Forststr. 4a
	 429	 Lauterbach, Sportlerheim, Am Sportplatz Lauterbach, 
		  barrierefrei
	 430	 Oberschule Oelsnitz, Karl-Marx-Platz 12, barrierefrei
	 431	 Grundschule „Am Karl-Marx-Platz“, Karl-Marx-Platz 1
	 432	 KITA „Am Schloss“, Falkensteiner Str. 46, 
	 433	 Grundschule „Am Stadion“, Otto-Riedel-Str. 2
	 434	 DRK Begegnungszentrum, August-Bebel-Str. 31, barrierefrei
	 435	 Gymnasium, Sprach- u. Kommunikationszentrum, 
		  Melanchthonstr. 11, barrierefrei
	 436	 BSZ A. Zürner, Willy-Brandt-Ring 13, 
	 437	 Dorfgemeinschaftshaus Taltitz, Weischlitzer Str. 15
	 438	 Bürgerhaus Magwitz, Bahnhofsweg 4

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 17.05.2015 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen 
kann.

	 Für Wahlberechtigte mit körperlicher Beeinträchtigung sind fol-
gende Wahlräume so ausgewählt und eingerichtet, dass ihnen die 
Teilnahme an der Wahl möglichst erleichtert wird:

................................................................................................... ...................................................................................................

	 429	 Lauterbach, Sportlerheim, Am Sportplatz Lauterbach, barri-
erefrei

	 430	 Oberschule Oelsnitz, Karl-Marx-Platz 12, barrierefrei
	 434	 DRK Begegnungszentrum, August-Bebel-Str. 31, barrierefrei
	 435	 Gymnasium, Sprach- u. Kommunikationszentrum, Melanch-

thonstr. 11, barrierefrei
	
	 Wer nicht in einem dieser Wahlbezirke wohnt, jedoch einen die-

ser Wahlräume nutzen möchte, muss in der Stadtverwaltung 
Oelsnitz/Vogtl., Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. einen Wahlschein 
beantragen.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 15:00 
Uhr in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Einwohnermeldeamt, 
Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. zusammen. Die Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses erfolgt ab 18:00 Uhr. 

3.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Landrates ist von hellgrüner Far-
be, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von helloranger Farbe.

	 Der Stimmzettel wird im Wahlraum bereitgehalten und dem Wäh-
ler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.
	 Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf 

oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte 
Anschrift der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge in der 
nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel einen der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise als ge-
wählt kennzeichnet.

6.	 Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem 

Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum Landrat des Vogtlandkreises in der 

Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl.
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Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. zugleich als erfüllende Gemeinde der 

Verwaltungsgemeinschaft Oelsnitz/Vogtl., 
Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl. 

Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde 

Bösenbrunn und für die Wahl zum Landrat des Vogt-
landkreises in der Gemeinde Bösenbrunn

1.	 Am Sonntag, dem 7. Juni 2015 findet die Wahl des Bürgermeisters 
der Gemeinde Bösenbrunn und die Wahl des Landrates des Vogt-
landkreises statt. 

	 Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 
28. Juni 2015.

	 Die Wahlzeit dauert jeweils von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde Bösenbrunn bildet einen Wahlbezirk (Wahlbezirk 
082). Der Wahlraum befindet sich im Dorf- und Vereinszentrum 

Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung so-
wie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländi-
schen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reise-
pass, mitzubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

7.	 Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlge-
bietes (Vogtlandkreis) oder durch Briefwahl wählen.

8.	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an den auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Empfänger übersenden, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

9.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt.

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.	Die Wahlhandlung, die Zulassung der Wahlbriefe, sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Oelsnitz/Vogtl. 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister
...................................................................................................

Bösenbrunn, Drödaer Str. 1, 08606 Bösenbrunn, nicht barriere-
frei.

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 17.05.2015 übersandt worden sind, ist der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen 
kann.

	 Der Wahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 15:00 Uhr 
im Dorf- und Vereinszentrum Bösenbrunn, Drödaer Str. 1, 08606 
Bösenbrunn zusammen. Die Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
erfolgt ab 18:00 Uhr zusammen mit der Ermittlung des Wahler-
gebnisses im Wahllokal. 

3.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters ist von hellblau-
er Farbe, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von fliederfarbe-
ner Farbe.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Landrates ist von hellgrüner Far-
be, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von helloranger Farbe.

	 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem 
Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.

	 Bürgermeisterwahl

	 Der Stimmzettel enthält den Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers des zu-
gelassenen Wahlvorschlages sowie eine freie Zeile.

	 Landratswahl

	 Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte 
Anschrift der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge in der 
nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	 Bürgermeisterwahl

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel dem im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch 
Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise oder eine an-
dere wählbare Person durch eindeutige Benennung als gewählt 
kennzeichnet.

	 Landratswahl

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel einen der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise als ge-
wählt kennzeichnet.

6.	 Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung so-
wie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländi-
schen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reise-
pass, mitzubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

7.	 Wer einen Wahlschein hat und Wahlberechtigung für die Bür-
germeister- und Landratswahl besitzt, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in dem Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlge-
bietes (Gemeinde) oder durch Briefwahl wählen.

	 Wer einen Wahlschein hat und Wahlberechtigung nur für die 
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Landratswahl besitzt, kann durch persönliche Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes 
(Vogtlandkreis) oder durch Briefwahl wählen.

8.	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an den auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Empfänger übersenden, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

9.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt.

	 Wahlberechtigten mit körperlicher Beeinträchtigung, die den 
Wahlraum nicht aufsuchen können, wird die Teilnahme an der 
Wahl durch Briefwahl ermöglicht. 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.	Die Wahlhandlung, die Zulassung der Wahlbriefe, sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Oelsnitz/Vogtl. 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister
...................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. zugleich als erfüllende Gemeinde der 

Verwaltungsgemeinschaft Oelsnitz/Vogtl., 
Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl. 

Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum Landrat des Vogtlandkreises

in der Gemeinde Eichigt
1.	 Am Sonntag, dem 7. Juni 2015 findet die Wahl des Landrates des 

Vogtlandkreises statt. 
	 Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 

28. Juni 2015.
	 Die Wahlzeit dauert jeweils von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde Eichigt bildet einen Wahlbezirk (Wahlbezirk 113). 
Der Wahlraum befindet sich in der Grundschule Eichigt, Dorfstr. 
60, 08626 Eichigt, nicht barrierefrei.

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 17.05.2015 übersandt worden sind, ist der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

	 Der Wahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 15:00 Uhr 
in der Grundschule Eichigt, Dorfstr. 60, 08626 Eichigt zusammen. 
Die Ermittlung des Briefwahlergebnisses erfolgt ab 18:00 Uhr zu-

sammen mit der Ermittlung des Wahlergebnisses im Wahllokal. 

3.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Landrates ist von hellgrüner Far-
be, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von helloranger Farbe.

	 Der Stimmzettel wird im Wahlraum bereitgehalten und dem Wäh-
ler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.
	 Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf 

oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte 
Anschrift der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge in der 
nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel einen der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise als ge-
wählt kennzeichnet.

6.	 Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung so-
wie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländi-
schen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reise-
pass, mitzubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

7.	 Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlge-
bietes (Vogtlandkreis) oder durch Briefwahl wählen.

8.	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an den auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Empfänger übersenden, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

9.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt.

	 Wahlberechtigten mit körperlicher Beeinträchtigung, die den 
Wahlraum nicht aufsuchen können, wird die Teilnahme an der 
Wahl durch Briefwahl ermöglicht. 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.	Die Wahlhandlung, die Zulassung der Wahlbriefe, sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Oelsnitz/Vogtl. 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister
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1.	 Am Sonntag, dem 7. Juni 2015 findet die Wahl des Bürgermeis-
ters der Gemeinde Triebel/Vogtl. und die Wahl des Landrates des 
Vogtlandkreises statt. 

	 Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 
28. Juni 2015.

	 Die Wahlzeit dauert jeweils von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde Triebel/Vogtl. bildet einen Wahlbezirk (Wahlbezirk 
643). Der Wahlraum befindet sich im Gemeindeamt Triebel/Vogtl., 
Hauptstr. 52, 08606 Triebel/Vogtl., nicht barrierefrei.

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 17.05.2015 übersandt worden sind, ist der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen 
kann.

	 Der Wahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 15:00 
Uhr im Gemeindeamt Triebel/Vogtl., Hauptstr. 52, 08606 Triebel/
Vogtl. zusammen. Die Ermittlung des Briefwahlergebnisses er-
folgt ab 18:00 Uhr zusammen mit der Ermittlung des Wahlergeb-
nisses im Wahllokal. 

3.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters ist von rosaner 
Farbe, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von maigrüner Far-
be.

	 Der Stimmzettel für die Wahl des Landrates ist von hellgrüner Far-
be, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von helloranger Farbe.

	 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem 
Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.

	 Bürgermeisterwahl

	 Der Stimmzettel enthält den Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers des zu-
gelassenen Wahlvorschlages sowie eine freie Zeile.

	 Landratswahl
	
	 Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf 

oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte 
Anschrift der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge in der 
nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	 Bürgermeisterwahl

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel dem im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch 
Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise oder eine an-
dere wählbare Person durch eindeutige Benennung als gewählt 
kennzeichnet.

	 Landratswahl

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel einen der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise als ge-
wählt kennzeichnet.

6.	 Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung so-
wie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländi-
schen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reise-
pass, mitzubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

7.	 Wer einen Wahlschein hat und Wahlberechtigung für die Bür-
germeister- und Landratswahl besitzt, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in dem Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlge-
bietes (Gemeinde) oder durch Briefwahl wählen.

	 Wer einen Wahlschein hat und Wahlberechtigung nur für die 
Landratswahl besitzt, kann durch persönliche Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes  
(Vogtlandkreis) oder durch Briefwahl wählen.

8.	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
an den auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Empfänger 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

9.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt.

	 Wahlberechtigten mit körperlicher Beeinträchtigung, die den 
Wahlraum nicht aufsuchen können, wird die Teilnahme an der 
Wahl durch Briefwahl ermöglicht. 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.	Die Wahlhandlung, die Zulassung der Wahlbriefe, sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Oelsnitz/Vogtl. 13.05.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. zugleich als erfüllende Gemeinde 

der Verwaltungsgemeinschaft Oelsnitz/Vogtl., 
Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl.

Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Trie-

bel/Vogtl. und für die Wahl zum Landrat 
des Vogtlandkreises in der Gemeinde Triebel/Vogtl.
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Sie möchten per Briefwahl wählen?

Landratswahlen in der Verwaltungsgemeinschaft 
Oelsnitz/Vogtl. Bösenbrunn, Eichigt und Triebel/

Vogtl. sowie die Bürgermeisterwahlen in den 
Gemeinden Bösenbrunn und Triebel/Vogtl. 

am 7. Juni 2015, 
sowie ein etwaig notwendiger zweiter 

Wahlgang am 28. Juni 2015

Wenn Sie mittels Briefwahl wählen wollen, benötigen Sie einen 
Wahlschein. Voraussetzung für die Erteilung des Wahlscheins ist 
ein Antrag (Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte) welcher 
schriftlich, mündlich, per Fax oder per Email gestellt werden kann, 
jedoch nicht telefonisch. Auf der Homepage der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. (www.oelsnitz.de) steht Ihnen, in der Rubrik „Bür-
ger- Landrats- und Bürgermeisterwahlen 2015“ ein Formular für die 
Beantragung per Email zur Verfügung. Hierfür sind folgende Anga-
ben notwendig: Name, Vornamen, Geburtsdatum, Wohnung und die 
Wählerverzeichnisnummer.

Ebenso ist es Ihnen auch möglich, in der Zeit vom 26. Mai bis 5. Juni  
2015 zu den nachfolgend aufgeführten Öffnungszeiten des Wahlbü-
ros in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Markt 1, Zimmer 0.02, 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

Das Briefwahllokal ist barrierefrei.

Montag			  09:00 – 12:00
Dienstag		  09:00 – 12:00 / 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch		  geschlossen
Donnerstag 		  09:00 – 12:00 / 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag			   09:00 – 12:00 Uhr (29.05.2015)

Am Freitag, dem 5. Juni 2015 besteht diese Möglichkeit von 09:00 - 
12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr. 

Im Falle eines notwendig werdenden zweiten Wahlgangs zur Land-
rats- und Bürgermeisterwahl (28. Juni 2015) können Sie in der Zeit 
vom 22. Juni bis 26. Juni 2015 zu den oben aufgeführten Öffnungszei-
ten des Wahlbüros sowie am 26. Juni 2015 von 9:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 16:00 Uhr in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Markt 1, 
Zimmer 0.02, von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.

Wahlscheine nebst Briefwahlunterlagen werden mit der Post über-
sandt oder amtlich überbracht. Die Abholung von Wahlscheinen und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person aus-
zuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzet-
teln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle ab-
senden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18:00 
Uhr eingeht.

Mario Horn
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Planfeststellung B 92 Ausbau in Oelsnitz/Vogtl. Egerstraße
NK 5539 034, Stat. 1.560 bis NK 5639 033, Stat. 0.500

(Gz.: C32-0522/424)

1. Planänderung
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen 
hat für das o. g. Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. Für das Vorhaben besteht eine Verpflich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 
3a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit
 	 vom 8. Juni bis 7. Juli 2015
in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Stadtbauamt, Zimmer 2.07, 
Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl., während der Dienststunden 
	 Montag	 09:00 - 12:00 Uhr
	 Dienstag	 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
	 Freitag	 09:00 - 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. Ergänzend wird auf die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme in die Planunterlagen während des vorgenannten 
Zeitraums unter www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/ verwiesen.

1.	 Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, das ist bis zum 21. Juli 2014, bei der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz 
oder bei der Stadt Oelsnitz/Vogtl. Einwendungen gegen den Plan 
der 1. Planänderung schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß sei-
ner Beeinträchtigung erkennen lassen.

	 Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausge-
schlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 1 Bundesfernstraßengesetz – FStrG). Ein-
wendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ab-
lauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 2 FStrG). 

	 Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausge-
schlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 1 Bundesfernstraßengesetz – FStrG). Ein-
wendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ab-
lauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 2 FStrG). 

	 Hinweis: Die Unterlagen zur Ausgangsplanung sind unter www.lds.
sachsen.de/bekanntmachung/ ausschließlich zur Information ein-
gestellt.

	 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschrifts-
listen unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 
einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, 
Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu be-
zeichnen. Anderenfalls können diese Einwendungen unberücksich-
tigt bleiben.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung er-
folgt.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung über die Auslegung des Plans 
dient auch der Benachrichtigung der 
a)	 nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 63 Bundes-

naturschutzgesetzes anerkannten Vereine 
b)	 sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den Um-

weltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vorschrif-
ten zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten 
vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen).

3.	 Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig er-
hobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17a Nr. 5 
FStrG).

	 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt ge-
macht werden. 

	 Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben 
oder Stellungnahmen abgegeben haben von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Bei gleichförmigen Einwendungen gilt diese Rege-
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Wir stellen uns vor! 
Förderverein “Kleeblatt“ der städtischen 
Kindertagesstätten Oelsnitz/Vogtl. e.V.

In unserer Sperkenstadt Oelsnitz/Vogt. gibt es jetzt einen Förderverein 
der städtischen Kindertagesstätten. Bezeichnenderweise wurde der 
Name „Kleeblatt“ ausgewählt, um symbolisch auf die Zusammenarbeit 
der vier Kitas „Am Stadion“, „Am Schloss“, „Kinderlachen“ und „Sper-
kennest“ hinzuweisen. Unseren Förderverein haben wir aus einer Initi-
ative engagierter Eltern gemeinsam mit den Leiterinnen der vier städti-
schen Kitas im Januar 2015 gegründet. Eine große Hilfestellung bei der 
Bewältigung aller Formalitäten erfuhren wir durch Mario Rank, der uns 
von Anfang an beratend zur Seite stand und dem an dieser Stelle ein 
besonders herzliches Dankeschön ausgesprochen werden soll. Vielen 
Dank für die Hilfe beim Erstellen unseres Logos sagen wir Herrn Mar-
tens. Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der die Förderung der Inter-
essen aller Kinder dieser Kindertagesstätten zum Ziel hat. Hier geht es 
zum Beispiel um die Unterstützung geplanter Projekte und Aktivitäten, 
um die Anschaffung von Spielgeräten oder die Durchführung von Ver-
anstaltungen, die ohne einen finanziellen Zuschuss des Fördervereins 
nicht möglich wären. Jeder kann mit einem kleinen Beitrag (12 € Jah-
resbeitrag) Mitglied werden und uns somit bei unserer Arbeit für die 
Kinder der Kitas helfen. Mitgliedsanträge sind bei den Erzieherinnen 
oder der Leiterin der Kita erhältlich und können auch dort abgegeben 
werden. Falls Sie uns und die Kinder finanziell unterstützen möchten, 
ohne Mitglied zu werden, können Sie das mit einer direkten Spende 
auf eines der Konten des Vereins gern tun. Die erste Spende wurde von 
Oberbürgermeister Mario Horn bereits persönlich übergeben, als sich 
unser Förderverein am 6. Mai im Rathaus bei ihm vorstellte und ihm ei-
nen Antrag auf Mitgliedschaft aushändigte. Herr Horn begrüßte die El-
terninitiative ausdrücklich, wünschte viel Erfolg und möchte gern Mit-
glied des Fördervereins der Kindertagesstätten seiner Stadt werden. 

Hier stellt sich noch unser Vorstand vor:

Vorsitzender: 	 Mark Heinze	 (Kita „Kinderlachen“)
Stell. Vorsitzende:	 Ruth Kittner 	 (Kita „Am Stadion“)
Schriftführer:	 Diana Kutz	 (Kita „Am Schloss“)
Kassenwart:	 Alexander Roos	 (Kita „Sperkennest“)
...................................................................................................

lung für den Vertreter (§ 17 VwVfG). 
	 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie 

durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-

mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben 
eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erör-
terungstermins beendet.

	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-

dungen, Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht 
erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen, Stellungnahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde (Landes-
direktion Sachsen) entschieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschrän-
kungen nach § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach § 9a FStrG 
in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der 
Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flä-
chen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG). 

8.	 Die Nummer 1, 4, 5 und 7 gelten für die Anhörung der Öffentlichkeit 
zu den Umweltauswirkungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechend.

Mario Horn
Oberbürgermeister
...................................................................................................

Weiterhin finanzielle und psychosoziale 
Unterstützung für Hochwasserbetroffene 

Nach wie vor können die Betroffenen des Hochwassers 2013 die Mög-
lichkeit nutzen, einen Antrag auf Aufbauhilfe beim Malteser Hilfsdienst 
e. V. zu stellen. Diese finanzielle Hilfe können private Haushalte so-
wohl für Inventar oder den persönlichen Bedarf als auch für Gebäude-
schäden nutzen. Das zinslose Überbrückungsdarlehen geht sofort in 
eine Schenkung an die Betroffenen über, wenn Sie uns Ihre Original-
Rechnungen vorlegen. Informationen zur Hochwasserhilfe sowie den 
Antrag finden Sie unter www.malteser-dresden.de. Den Antrag können 
Sie downloaden, ausfüllen und an den Malteser Hilfsdienst e. V., Hoch-
wasserhilfe, Leipziger Str. 33, 01097 Dresden senden. Oder rufen Sie 
uns unter (03 51) 4 35 55 22 an und wir senden Ihnen den Antrag zu. 
Neben der finanziellen Unterstützung bieten wir direkt und indirekt 
vom Hochwasser betroffenen Menschen auch weiterhin psychosoziale 
Unterstützung an. Mobile Sozialberater und ehrenamtliche Helfer neh-
men sich der Anliegen der Betroffenen an, helfen bei der Antragstel-
lung, vermitteln an weiterführende Hilfen und sind Begleiter im Alltag 
bei Gesprächen, Spaziergängen und anderen Unternehmungen.

Ansprechpartner:
Finanzielle Aufbauhilfe:
Andreas Borowicz, E-Mail: Andreas.Borowicz@malteser.org
Telefon: (03 51) 4 35 55 22
Psychosoziale Nachsorge:
Janine Richter, E-Mail: janine.richter@malteser.org
Telefon: (03 71) 43 30 99 69

Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters

Die nächste Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters Mario 
Horn findet am 

23. Juni 2015
in der Zeit von 16:00 bis 19:00 Uhr

in seinem Büro im Rathaus,
Markt 1, 

statt.

Zur Terminabsprache ist eine Voranmeldung unter (03 74 21) 73-1 05 
bitte unbedingt erforderlich.
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Händleraufruf zum Sperkenfest 2015
Die Stadtverwaltung informiert auf Bitten der 
Bürgermeister von Triebel/Vogtl., Eichigt und 

Bösenbrunn

In diesem Jahr findet nunmehr die 14. Auflage der wohl größten Ver-
anstaltung von, mit und für die Bürgerinnen und Bürger der Großen 
Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. - das Oelsnitzer Sperkenfest - statt. Vom 
3. bis 5. Juli 2015 erwarten wir hierzu wieder viele Besucher, zudem 
zahlreiche Gäste aus Nah und Fern. 
Händler, Vereine und gemeinnützige Institutionen, die sich am Sper-
kenfest mit Händlerangeboten, Aktionen oder Informationsständen 
beteiligen wollen, werden gebeten sich bitte schriftlich bis spätes-
tens 5. Juni 2015 zu bewerben. 
Die Bewerbungen zur Teilnahme sind hierzu bitte an das Gewerbe-
amt der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl. - Frau Neudel - einzusen-
den. 
Antragsformulare finden Sie auf der Homepage der Stadt Oelsnitz/
Vogtl. unter www.oelsnitz.de/sperkenfest.

Einladung zur Einwohnerversammlung 
in der Stadt Oelsnitz/Vogtl. 

(gem. § 22 SächsGemO)
am 16. Juni 2015

um 17:00 Uhr

im Deutsch-Tschechischen Sprach- und Kommunikationszentrum 
am Julius-Mosen-Gymnasium, 

Melanchthonstr. 11, 08606 Oelsnitz/Vogtl.

Themen:
- Struktur der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
- Eckdaten Kommunaler Haushalt 2015
- Innerstädtische Entwicklung
- Stand der wirtschaftlichen Entwicklung
- Sonstiges 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Schulanmeldung für das Schuljahr 2016/2017 

Für alle Kinder, die bis zum 30.06.2016 das 6. Lebensjahr vollendet 
haben, erfolgt die Schulanmeldung für das Einzugsgebiet der 

Grundschule „Am Karl-Marx-Platz“, 
Karl-Marx-Platz 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. 	 Telefon: (03 74 21) 2 27 18
im Sekretariat der Schule 

	 Montag	 07.09.2015 von 10:00 bis 17:00 Uhr
	 Dienstag	 08.09.2015 von 10:00 bis 17:00 Uhr

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile und Straßen:
Adlermühle, Ährenfeld, Alte Adorfer Str., Alte Reichenbacher Str., Alte 
Triebeler Str.,  Am Jahnteich, Am Kindergarten, Am Lohgrund, Am Zim-
mersteig, An der Elster, An der Stadtmauer, Bergstr., Birkenstr., Blu-
menstr., Burgstr., Dr.-Fickert-Str., Dr.-Friedrichs-Str., Dr.-Külz-Str., 
Egerstr., Falkensteiner Str., Feldstr., Finkenburgstr., Forststr., Friedrich-
Engels-Str., Fuchspöhler Weg, Gartenhäuser, Gartenstr., Gerichtsstr., 
Goethestr., Görnitzer Weg, Hainstr., Hartmannsgrüner Waldweg, Heim-
stättenstr., Heinrich-Heine-Str., Hofer Str., Höhenweg, Kantor-Georgie-
Str., Karl-Marx-Platz, Kirchplatz, Lauterbacher Str., Lessingstr., Letz-
ter Heller, Lindenstr., Louisenstr., Markt, Marktstr., Mosenstr., Obere 
Kirchstr., Oberhermsgrüner Weg, Oststr., Pestalozzistr., Pfortenstr., 
Poetenweg, Raasdorfer Str., Rosa-Luxemburg-Str., Rosenmüllerstr., 
Rudolf-Breitscheid-Platz, Schafhäuser, Schlehenweg, Schloßstr., 
Schmidtstr., Schönecker Str., Schulstr., Stephanstr., Tanzermühle, 
Teichgasse, Teichstr., Untere Kirchstr., Unterer Höhenweg, Vogelherd-
weg, Voigtsberger Str., Waldstr., Walkmühlenhäuser, Wallstr., Walther-
Rathenau-Str., Weberstr., Wiesenstr., Zum Lauterbacher Steinbruch, 
die Ortsteile Görnitz, Hartmannsgrün, Oberhermsgrün, Unterherms-
grün und Raasdorf sind mit allen Straßen dem Schulbezirk zugeordnet.

Grundschule „Am Stadion“
Otto-Riedel-Str. 2, 08606 Oelsnitz/Vogtl. 	 Telefon (03 74 21) 2 72 10
im Sekretariat der Schule 
	 Montag 	 17.08.2015 von 12:30 bis 17:00 Uhr
	 Dienstag	 18.08.2015 von 12:30 bis 17:00 Uhr
	 Mittwoch	 19.08.2015 von 08:00 bis 12:00 Uhr

Der Schulbezirk umfasst folgende Gemeinden, Ortsteile und Straßen:
Adolf-Damaschke-Str., Alte Bahnhofstr., Alte Plauensche Str., Am 
Bahnhof, Am Mühlgraben, Am Steinbruch, Am Winkel, An der Raschau-
er Flurgrenze, August-Bebel-Str., Bachstr., Bahnhofstr., Brunnenstr., 

Carl-Wilhelm-Koch-Str., Elsterstr., Gerberstr., Grabenstr., Heppeplatz, 
Karl-Liebknecht-Str., Lutherstr., Marienstr., Melanchthonstraße, Mi-
chaelisstraße, Mittelstraße, Mittelweg, Mühlstraße, Nordstraße, Ober-
marxgrüner Weg, Otto-Riedel-Str., Paul-Apitzsch-Str., Paul-Rebhuhn-
Str., Plauensche Str., Postberg, Querstr., Raschauer Str., Schillerstr., 
Schleizer Str., Schönbrunner Str., Steinmühlenhäuser, Stiftsweg, Stra-
ße des Friedens, Südstr., Talsperrenstr., Taltitzer Str., Theumaer Str., 
Thomas-Müntzer-Weg, Unterlosaer Weg, Untermarxgrüner Str., Unter-
marxgrüner Weg, Wehrstraße, Weststraße, Wiesengrund, Willy-Brandt-
Ring, Windmühlenweg, Zum Raschauer Grund, die Ortsteile Göswein, 
Magwitz, Planschwitz und Taltitz und die Gemeinde Bösenbrunn sind 
mit allen Straßen dem Schulbezirk zugeordnet.

Die Geburtsurkunde ist mitzubringen.

Die Schulleiterinnen
J. Stingl und B. Steinbach

Grundschule Eichigt
Dorfstr. 60, 08626 Eichigt		  Telefon (03 74 30) 52 92
im Sekretariat der Schule

	 Donnerstag	 20.08.2015 von .08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
			   und .14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
	 Freitag	 21.08.2015 von .08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Der Schulbezirk umfasst folgende Gemeinden:
Eichigt, Triebel/Vogtl., Mühlental 

Die Geburtsurkunde ist bitte mitzubringen.

K. Meinel
Schulleiterin

Ev. Grundschule Oelsnitz 
– staatlich anerkannte Ersatzschule –	 Telefon: (03 74 21) 5 42 62
Pestalozzistraße 32, 08606 Oelsnitz/Vogtl.

	 Dienstag 	 25.08.2015 von 10:00 bis 17:00 Uhr
	 Mittwoch 	 26.08.2015 von 10:00 bis 16:00 Uhr

Mandy Günnel
Schulleiterin 
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NACHRUF
Wir trauern um unseren Kameraden

Walfried Hauptmann
Mit ihm verlieren wir einen guten und hilfsbereiten Kameraden.

Wir trauern mit den Angehörigen und werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Oberbürgermeister	 Stadtwehrleiter	 Kameradinnen und 
Mario Horn	 Jens Jacob	 Kameraden der 
		  FF Taltitz

Ihr Widerspruchsrecht gegen die Übermittlung 
von Meldedaten, das Meldegeheimnis und seine 

möglichen Folgen

Die Stadtverwaltung informiert auf Bitten der Bürger-
meister von Triebel/Vogtl., Eichigt und Bösenbrunn

Im Einwohnermeldeamt werden die Meldedaten der Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Oelsnitz/Vogtl. und der Gemeinden Triebel/
Vogtl., Bösenbrunn und Eichigt verarbeitet.

Für das Einwohnermeldeamt gelten die besonderen Vorschriften des 
Meldegeheimnisses.

Die Stadtverwaltung und die Gemeindeverwaltungen der Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft sind zwar eine einheitliche Orga-
nisationseinheit, trotzdem bestehen für einzelne, besondere Ämter 
wie Einwohnermeldeamt, Standesamt, Steueramt u. ä. besondere 
Zuständigkeiten mit besonderen Geheimnisvorschriften. Vor allem 
diese Ämter sind zum Schutz der persönlichen Daten so organisiert, 
dass zwischen den Organisationseinheiten in den Verwaltungen ein 
Datenaustausch so gering wie möglich bleibt. Damit ist von Rechts-
wegen ein einfacher Zugriff auf die Meldedaten durch Amtsleiter und 
Sachbearbeiter anderer Ämter, aber auch des Oberbürgermeisters 
und der Gemeindebürgermeister grundsätzlich verwehrt. Die Da-
tenübermittlung und der Datenaustausch erfolgt nach besonderen 
Vorschriften.

Neben dieser besonderen Organisation des Einwohnermeldeamtes 
besteht für jeden Betroffenen ein Widerspruchsrecht.

Jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Stadt Oelsnitz/Vogtl. 
und der Gemeinden Triebel/Vogtl., Bösenbrunn und Eichigt haben 
das Recht, beim Einwohnermeldeamt gegen die Übermittlung ihrer 
Meldedaten an Parteien, Wählergruppen und Trägern von Wahlvor-
schlägen im Rahmen der Wahlwerbung, gegen die Übermittlung der 
Jubiläumsdaten, die Übermittlung von Meldedaten an Adressbuch-
verlage und gegen den automatisierten Abruf von Melderegisteraus-
künften über das Internet zu widersprechen.

Der Vollzug der strengen Regelungen des Melderechts und der mög-
liche Widerspruch der Betroffenen gegen die Datenübermittlung füh-
ren dazu, dass ein Bürgermeister keine generelle Kenntnis von Um-
zügen, Zuzügen, runden Geburtstagen oder dem Ableben erlangt. 
Die Verwaltungen erreichen immer wieder Anfragen, warum vor al-
lem im ländlichen Raum die Ortsbürgermeister zu den hohen Alters-
jubiläen keine Glückwünsche übermitteln oder die Jubilare vergeb-
lich auf einen Vertreter der Verwaltung gewartet haben. Das ist kein 
Ausdruck der Missachtung oder Ignoranz durch die Bürgermeisterin 
und Bürgermeister sondern einzig und allein der Einhaltung des 
Melderechtes und der Befolgung des Übermittlungswiderspruches 
geschuldet.

Wer einen Besuch seiner Bürgermeisterin oder seines Bürgermeis-
ters in den Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft anlässlich von 
hohen Altersjubiläen wünscht, sollte seinen Übermittlungswider-
spruch überdenken. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Trie-
bel/Vogtl., Eichigt und Bösenbrunn können sich hierzu auch direkt 
an die Gemeindeämter in den Landgemeinden wenden.

Zur Beantwortung Ihrer Fragen in diesem Zusammenhang und der Er-
läuterung stehen Ihnen die Sachbearbeiter im Einwohnermeldeamt 
gern zur Verfügung.
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	 Oelsnitzer Wanderfreunde e.V.

04.06.	 Seniorenwanderung - 
	 Rund um Bergen bei Adorf - ca. 8 km
	 Treff: 08:45 Uhr RHG Oelsnitz (Vogtl.) mit Pkw
	 09:00 Uhr Bergen Ortsmitte

18.06.	 Vereinswanderung
	 Auf dem Grünen Weg bei Bad Brambach - ca. 12 km
	 Treff: 08:45 Uhr RHG Oelsnitz/Vogtl. mit Pkw

21.06.	 Sonnenwendfeier an der Finnhütte in der Siedlung 
	 Oelsnitz/Vogtl.
		 Beginn: 18:00 Uhr

	 Wandersperken Oelsnitz

06.06.	 Mitgliederversammlung zur Vorbereitung 
	 15. Schönecker/Schilbacher Wanderung
	 13:30 Uhr in der Gaststätte "Juchhöh"
	 Der Sonderbus fährt 12:45 Uhr ab Siedlung, 
	 13:00 Uhr ab Schützenhaus

13.06.	 Teilnahme an der 32. Klingenthaler Wanderver-
	 anstaltung
	 Abfahrt mit PKW 07:30 Uhr und 08:00 Uhr ab 
	 Schützenhaus

21.06.	 15. Schönecker/Schilbacher Wanderveranstaltung
	 Start/Ziel: Dorfgemeinschaftshaus in Schilbach. 
	 Das Wandergebiet erstreckt sich von Schilbach, Wür-

schnitzbachtal, Wohlbach nach Marieney und zurück. 

27.06.	 Teilnahme an der Wanderveranstaltung " Rechts und 
	 Links der Göltzsch" mit Start/Ziel Feuerwehr in Grün-

bach
	 Abfahrt mit PKW erfolgt 07:30 Uhr und 09:00 Uhr ab 
	 Schützenhaus 

Die Wandersperken Oelsnitz e. V. starten am Sonntag, dem 21. Juni 
2015, die 15. Schönecker/Schilbacher Wanderveranstaltung "Durch die 
Schönecker Wälder, rund um die Bergstadt Schöneck". Start und Ziel 
befindet sich im herrlichen Areal des Dorfgemeinschaftshauses Schil-
bach. Zur Jubiläumstour werden Strecken über 26, 18 und 12 Kilome-
ter angeboten. Freizeitwanderer und vor allem Familien, können die 
geführte 8-Kilometer-Tour unter die Füße nehmen. Die Wandergäste 
werden mit einem besonders schönen Wandergebiet zwischen Schil-
bach und dem Julius-Mosen-Dorf Marieney Bekanntschaft machen. 
Zwischen 07:00 und 09:30 Uhr können die Langstreckler losmarschie-
ren. Für die geführte 8-Kilometer-Route wird der Startschuss um 09:00 
Uhr erfolgen. Auf allen Strecken sind Kontroll- und Verpflegungspunkte 
eingerichtet, an denen es Tee und Speckfettbrot gibt. Traditionell wer-
den die Wanderer unterwegs vom Schönecker Moosmann begrüßt. Und 
zur Jubiläumswanderung findet ein Wanderfest u. a. mit den Schöne-
cker Lausbuben statt. Am Ziel gibt es ein reichhaltiges Getränke- und 
Imbissangebot. Parkmöglichkeiten sind unmittelbar am Start- und Ziel-
gelände vorhanden. Ausschreibungen für dieses Wanderfest über die 
einzelnen Strecken mit den Sehenswürdigkeiten sind im Fremdenver-
kehrsamt Zoephelsches Haus zu erhalten. 

Joachim Leuschner
...................................................................................................

Sport - Termine im Juni

	 SV Eintracht Eichigt e.V. 
	 Heimspiele Juni 2015

Männermannschaften 
20.06.	 15:00 Uhr	 SV Eintracht Eichigt e.V. - FSV Klingenthal
	 13:15 Uhr 	 Res.

Sportfest 2015 des SV Eintracht Eichigt e.V.
25. - 28. Juni 2015

25.06.	 18:00 Uhr 	 Offene Eichigter Tischtennismeisterschaft, 
			   Turnhalle Eichigt
			   (Meldeschluss  für Teilnehmer: 25.06.2015 
			   um 17:30 Uhr)

26.06.	 18:00 Uhr 	 Volleyballturnier

27.06.	 13:00 Uhr 	 Fußballturnier um die Eichigter 
			   Ortsteilmeisterschaft

28.06.	 13:00 Uhr 	 Gaudi-Mix-Turnier
			   "Fußball für die ganze Familie"

	 Wanderfreunde Triebeltal e.V.

07.06.	 Vereinswanderung "Um die goldene Höhe" .(ca. 14 km)
	 Treffpunkt: 09:30 Uhr Parkplatz Waldpark Grünheide )*  

12.06.	 Seniorenwanderung 
	 „Um die Talsperre Werda“ (ca. 8 km)
               	 Treffpunkt: 10:00 Uhr Parkplatz in Poppengrün 
	 nahe Talsperre )*

13.06.	 Teilnahme an der 32. Klingenthaler Wanderung
	 Treffpunkt: 07:00 Uhr Oelsnitz, 
	 Parkplatz Zöphelsches Haus

21.06.	 Teilnahme an der 15. Schönecker Wanderung 
	 Treffpunkt: 07:00 Uhr Oelsnitz, 
	 Parkplatz Zöphelsches Haus

27.06.	 Teilnahme an der 35. Göltzschtalwanderung 
	 Treffpunkt: 07:00 Uhr Oelsnitz, 
	 Parkplatz Zöphelsches Haus

28.06.	 Vereinswanderung "Im Ascher Ländchen" (ca. 15 km)                                                                                                                                             
	 Treffpunkt: 07:30 Uhr Parkplatz Ebmath-Grenze )* 
 
)* Wanderung offen auch für interessierte Nicht-Vereinsmitglieder 
Um Voranmeldung wird – wenn möglich – gebeten. E-Mail: rainer.
ittner@web.de oder nach 18 Uhr über Tel. 03 74 21-72 00 66
...................................................................................................
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	 Neues vom Vereinsleben 
	 im ASV Oelsnitz

Das Anfangsquartal bescherte den Aktiven und Ihren Angehörigen 
schon ein paar interessante Wochenenden. Im Wettkampfbetrieb be-
stritten die Sportler die ersten Meisterschaften. Diese sind mit Platzie-
rungen auf dem Podium belohnt worden. Des Weiteren besuchten die 
Judoka aller Altersstufen verschiedene Turniere von denen die Mäd-
chen und Jungen 30-mal auf dem Treppchen standen. Eine besondere 
Auszeichnung für die trainingsfleißigsten Kämpfer war der Start beim 
internationalen Turnier im österreichischen Rohrbach. Auch da kehrten 
die ASV-Starter mit 2 dritten Plätzen in die Heimat zurück. Im Februar 
fand zudem die Mitglieder-und Wahlversammlung statt, bei der unter 
reger Teilnahme der alte, bewährte Vorstand entlastet und im Amt be-
stätigt wurde. Als kultureller Beitrag wurde gleich im Januar der Win-
terspaziergang rund um Landwüst mit viel Spaß durchgeführt. Im April 
fand dann die traditionelle Osterwanderung statt. Mit 70 Teilnehmern, 
vielen bunten Eiern und einer Riesengaudi beim Traktor ziehen.

	 SG Traktor Lauterbach e. V.  
	 Termine im Juni 2015

1. Mannschaft: Vogtlandklasse Saison 2014/2015
06.06.15	 15:00 Uhr	 FSV Bau Weischlitz	 Auswärtsspiel
21.06.15	 15:00 Uhr	 SG Straßberg	 Heimspiel

Anstoß unserer 2. Mannschaft (2. Kreisklasse) ist jeweils 
um 13:15 Uhr!

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.traktor-lauterbach.de 
sowie auf unserer Facebook-Seite.

Sportfest der SG Traktor Lauterbach
18. - 21. Juni 2015

18.06.2015	
	 18:00 Uhr	 Blitzturnier der „Alten Herren“ mit:
		  SG Traktor Lauterbach, Sternquell Brauerei Kickers,
		  SV Triebel
	
19.06.2015	
	 17:00 Uhr	 Kegelturnier für Kinder und Jugendliche
	 17:30 Uhr	 F-Jugend Punktspiel 
	 18:00 Uhr	 Tischtennis (Anmeldeschluss 18:00 Uhr)
	 19:00 Uhr	 Kegelturnier für Erwachsene
	
20.06.2015	
	 10:00 Uhr	 B-Jugend
	ab 11:00 Uhr	 3. Oelsnitzer Stadtmeisterschaft im Sommerbiathlon
	ab 13:00 Uhr	 Volleyball
	ab 18:00 Uhr	 musikalische Unterhaltung
	
21.06.2015	
	 09:00 Uhr	 Bambini´s
	 13:15 Uhr	 2. Mannschaft SG Traktor Lauterbach - Straßberg
	 15:00 Uhr	 1. Mannschaft SG Traktor Lauterbach - Straßberg
	 17:00 Uhr	 Miniplayback – Show
	ab 18:00 Uhr	 gemütlicher Ausklang

- Rahmenprogramm für Kinder -
Für Speisen und Getränke ist an allen Tagen bestens gesorgt

1. Bürgerliche Schützengilde zu Oelsnitz  
Fahrkarten nach Reichenbach und 

Dresden gelöst
Die Hürde zur ersten Landesmeisterschaft im Kurzwaffenbereich im Vogt-
land ist genommen. Kürzlich traten 22 Schützen mit dem Revolver 38 Spe-
zial an die Linie. Zur Kreismeisterschaft beim 1. SV Reichenbach gewann 
Aron Fläschendräger vor Vereinskamerad und Vorjahressieger Jens Stein-
dorf. Für die Landesmeisterschaft am 6. Juni in Reichenbach gehen die 
Titelverteidiger an den Start.
Bei den Kreismeisterschaften in Schneckengrün haben neun Sportschüt-
zen die Fahrkarte zur Landesmeisterschaft gelöst, die am 13. und 14. Juni 
in Dresden ausgetragen werden. In den Disziplinen Pistole 9 mm Para, 
Pistole 45 ACP, Revolver 357 Magnum und Revolver 44 Magnum gingen 43 
Schützen an den Start. Das elfköpfige Gilde-Team holte zwölf Titel und 28 
Medaillen insgesamt. Zielsicherster Teilnehmer war Mannschaftskapitän 
Klaus Posselt in der Seniorenklasse, der in allen vier Wettbewerben ge-
wann. Aron Fläschendräger sicherte sich in der Herrenklasse drei seiner 
Starts. Mit 384 Ringen verbuchte Vereinskamerad Hans-Martin Leibnitz in 
der Disziplin Pistole 357 Magnum das beste Tagesergebnis, welches ei-
nen neuen Kreisrekord bedeutet. Im Mannschaftswettbewerb gewannen 
sie alle vier Disziplinen und stellten mit der Pistole 9mm Para sowie mit 
dem Revolver 357 Magnum jeweils einen neuen Kreisrekord auf.
Zur Kreismeisterschaft auf dem Schießstand des SV „Treffer“ Plauen mit 
dem Kleinkaliber-Sportgewehr traten 24 Teilnehmer gegeneinander an. 
Dabei hatte jeder Schütze 60 Schuss liegend auf 50m abzugeben. In der 
Einzelwertung konnte Jungschütze Florian Jüngel erneut seinen Kreis-
meistertitel in der Jugendklasse verteidigen.
Weitere Infos und Termine unter: www.schuetzengilde-oelsnitz.de
...................................................................................................

"Spaß für die ganze Familie"
3. Oelsnitzer Stadtmeisterschaft im 

Sommerbiathlon auf dem Lauterbacher Sportplatz

Im Rahmen der Lauterbacher Sportfesttage lädt die „1. Bürgerliche 
Schützengilde zu Oelsnitz/Vogtland e.V.“ am Samstag, dem 20. Juni 
in der Zeit von 11:00 – 16:00 Uhr alle Oelsnitzerinnen und Oelsnit-
zer gleich welchen Alters zur 3. Oelsnitzer Stadtmeisterschaft im 
Sommerbiathlon ein. Die nun schon dritte Auflage erfreut sich einer 
immer größer werdenden Beliebtheit, da man sich hierbei mit Spaß 
und Freude auf den Spuren von Kathi Wilhelm, Magdalena Neuner 
und Sven Fischer bewegen kann.
Der Wettkampf besteht aus mehreren kurzen Laufrunden (500m), 
einem stehend, sowie einem Liegendschiessen mittels einer Laser-
gewehranlage und wird in mehreren Altersklassen angeboten. Die 
Teilnahme setzt dabei keine Altersbegrenzung voraus, so dass sich 
auch Kinder aktiv und gefahrlos beteiligen können.
...................................................................................................

	 SV Merkur 06 Oelsnitz 
	 Termine – Bitte vormerken!!

1. Mannschaft (Vogtlandliga) - letztes Heimspiel der Saison 2014/15
07.06. 	 15:00 Uhr 	 SV 06 Merkur Oelsnitz -
		  SV 1903 Kottengrün

Pokalfinale in Coschütz !!!
13.06.	 16:00 Uhr !	 SV Merkur 06 Oelsnitz -	
		  SC Syrau

2. Mannschaft (Kreisliga) – letztes Heimspiel
06.06.	 15:00 Uhr 	 SV Merkur 06 Oelsnitz -
		  VfB Nord Plauen

A-Jugend Spielgemeinschaft Oelsnitz/Kottengrün/Werda 
(Landesklasse West)
14.06.	 10:30 Uhr	 SpG Oelsnitz/Kottengrün/Werda -
		  ESV Lok Zwickau (Spielort: Kottengrün – 
		  letzter Spieltag)
...................................................................................................
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Schießstandfest und 
20. Stadtmeisterschaft

30. Mai 2015
AUF DEM GELÄNDE DER 

SCHÜTZENGESELLSCHAFT OELSNITZ
SCHÖNECKER STRASSE 106

Programm 

Ab 10:00 Uhr	 Stadtmeisterschaft in den Disziplinen:
	 - Kleinkaliber Pistole/Revolver 
	 - Kleinkaliber Gewehr
	 - Luftgewehr
	 Alle Wettbewerbe werden für Damen und Herren 
	 getrennt gewertet.

	 Die Plätze 1 – 3 werden mit Urkunden und 
	 Sachpreisen ausgezeichnet.
	 Zusätzlich erhalten die Sieger Wanderpokale

14:00 Uhr	 Eröffnung des Festes und offizieller Bieranstich

Ganztägig für die kleinen Gäste: 	
	 - Armbrustschießen
	 - Baumzielwurf

Für ein reichhaltiges Kuchenbuffet sorgen die Schützenfrauen.
	
18:30 Uhr	 Siegerehrung der Stadtmeister in den einzelnen
	 Disziplinen

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Ausreichende Parkmöglichkeiten sind vorhanden.

Veranstalter:	 Schützengesellschaft Oelsnitz 1909 e.V.

VSV Oelsnitz feiert 25-jähriges Vereinsjubiläum

Anfang Mai feierte der erfolgreichste Volleyballverein des Vogtlan-
des und der gesamten Region, der VSV Oelsnitz e. V., sein 25-jäh-
riges Vereinsjubiläum. Neben verschiedenen Turnieren in die auch 
die Jugendmannschaften und die Sponsoren und Unterstützer mit 
eingebunden waren, fanden am 9. Mai 2015 Freundschaftsspiele 
der 1. Damenmannschaft gegen den Thüringenligisten VC Gera II und 
der 1. Männermannschaft gegen den Zweitligisten BSVE Delitzsch 
statt. Die Festveranstaltung am Abend blickte auf die erfolgreiche 
Entwicklung des Vereins zurück, der sich im Jahr 1990 aus der Vol-
leyabteilung der ehemaligen BSG Einheit Oelsnitz gegründet hatte. 
In seiner Festrede unternahm der 2. Vorsitzende des Vereins Thomas 
Findeisen einen umfassenden Abriss der Geschichte des VSV Oels-
nitz von 1990 bis heute. Zahlreiche verdienstvolle Vereinsmitglieder 
wurden für jahrelange, engagierte Vereinsarbeit geehrt. Der Ehren-
präsident des Sächsischen Sportverbandes Volleyball e. V. Reinhard 
Hoffmann, der 1. Beigeordnete des Landrates Rolf Keil und Ulrich 
Lupart als Vertreter des Kreissportbundes Vogtland lobten in ihren 
Grußworten die engagierte und fleißige Vereinsarbeit. Oberbürger-
meister Mario Horn gratulierte persönlich und im Namen der Stadt 
Oelsnitz herzlich zum Vereinsjubiläum „der sportlichen Botschafter 
der Stadt“ und bezeichnete die 25 Jahre VSV Oelsnitz als eine Er-
folgsgeschichte des Vogtlandes. 

Herzlichen Glückwunsch und weiter so. 

Mehr Infos unter www.vsv-oelsnitz.de 
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Festveranstaltung zum Jubiläum 
Kreisarchiv seit zehn Jahren auf Schloß Voigtsberg

Oberbürgermeister Mario Horn ließ es sich nicht nehmen, persönlich 
zu gratulieren: zur Festveranstaltung anlässlich des zehnten Jahres-
tages des historischen Kreisarchivs auf Schloß Voigtsberg am 7. Mai 
überreichte er einen kleinen Blumengruß an Kreisarchivarin Sigrid 
Unger. In der Festrede erinnerte Frau Unger an die feierliche Schlüs-
selübergabe durch Oberbürgermeisterin Frau Möbius an den Landrat 
Dr. Lenk am 21.04.2005 und blickte auf eine bewegte Geschichte zu-
rück. In den vergangenen zehn Jahren wurden etwa 800 lfm Archiv-
gut übernommen und ca. 30.000 Akten bewertet. Das Historische Ar-
chiv umfasst heute circa 5,7 km Unterlagen vom 16. Jahrhundert bis 
2004, etwa 2.400 Karten und Pläne sowie rund 10.700 Fotos, Filme, 
Dias und eine Zeitungssammlung ab 1838. Das wachsende Interesse 
an Heimatgeschichte, Identitätssuche und Sicherung persönlicher 
Rechte sowie Klärung von Vermögensfragen führte in den letzten 
Jahren neben Heimathistorikern, Ortschronisten, Geschichtslehrern, 
Schülern und Studenten auch zunehmend Privatpersonen und Be-
hörden ins Archiv. Passend zur Festveranstaltung wurde an diesem 
Tag ebenfalls die Wanderausstellung „Den Vögten auf der Spur - Der 
Kulturweg als Mittler“ eröffnet.

Echo-Preisträger zu Gast 
Festival Mitte Europa in der Jakobi-Kirche

Es ist bereits gute Tradition, dass das Festival 
Mitte Europa auch in Oelsnitz/Vogtl. Station 
macht. So wird in der mittlerweile 24. Aufla-
ge des grenzüberschreitenden Festivals am 
10. Juli um 19:30 Uhr das Kammerorchester 
„Kremerata Baltica“, ein weltweit gefeiertes 
Ensemble, in der St. Jakobi Kirche zu erleben 
sein. Dabei blickt das vom lettischen Geiger 
Gidon Kremer gegründete Kammerorchester 
auf eine über fünfzehnjährige Konzerttätigkeit 
zurück und konnte bereits zahlreiche Preise, 
wie etwa den renommierten Grammy-Award 
in der Kategorie „Klassische Musik“ für sich 
verbuchen. An diesem Abend stehen vor allem 

Werke von Johann Sebastian Bach, Avner Dorman, Mieczyslaw Wein-
berg und Béla Bartók im Fokus des Orchesters, das von keinem ge-
ringeren als dem ECHO-gekrönten israelischen Mandolinenvirtuosen 
Avi Avital hier unterstützt wird. Zurecht rühmte die New York Times 
den Musiker wegen seines „wunderbar sensiblen Spiels“ und seiner 
„sensationellen Fingerfertigkeit“, die ihm 2011 eine Nominierung 
zum Grammy-Award als weltweit erster Mandolinist einbrachte.

Karten für dieses außergewöhnliche Konzerterlebnis gibt es im Vor-
verkauf ab 25,00 Euro in der Kultur- und Touristinformation Oelsnitz 
unter (03 74 21) 2 07 85 oder im Festivalbüro unter (0 35 01) 5 85 30.

Foto: Avi Avital/
Dt. Grammophon/ 
Harald Hoffmann
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Michéle Rödel singt wieder in Oelsnitz
Festliches Konzert in der Katharinenkirche

Die 28jährige Sopranistin Michéle Rödel lädt zu einem festlichen 
Opern- und Operettenkonzert am Sonntag, 7. Juni 2015 um 17:00 Uhr 
in die Katharinenkirche Oelsnitz ein. Das festliche Opern- und Ope-
rettenkonzert: „Sagt, holde Frauen“ mit Michéle Rödel – Sopran und 
Andreas Ebert am Flügel bietet Lieder und Arien aus Opern und Ope-
rette, insbesondere von J. Haydn, W. A. Mozart, G. Puccini, G. Rossini, 
G. Verdi, G. F. Händel.
Höhepunkte des Konzertes sind die zwei hochdramatischen Arien 
der Leonore aus Verdis Oper „Die Macht des Schicksals“, Arien, die 
man aufgrund ihres Schwierigkeitsgrades sehr selten in einem Kon-
zert zu hören bekommt. 

Mit Operettenmelodien von Strauß, Suppé und Zeller klingt es dann 
heiter und beschwingt im letzten Teil des Konzertes aus. 
Die Starsopranistin Michéle Rödel ist Stipendiatin der Internationa-
len Richard-Wagner-Stipendienstiftung Bayreuth, Preisträgerin in-
ternationaler Gesangswettbewerbe und Mitglied h. c. der Akademie 
Musik & Bühne.
Im Oktober des vorigen Jahres wurde sie als einzige deutsche Sänge-
rin unter weltweit hunderten von Bewerbern zur Teilnahme am „38. 
Maria Callas Grand Prix / Opera 2014“ in Athen, ausgewählt.
 
Karten sind ab sofort im Vorverkauf in der Oelsnitzer Tourist-Infor-
mation (Reservierung Telefon: 03 74 21/ 2 07 85) erhältlich oder Re-
servierung unter Telefon: (03 74 68) 68 76 23. Im Pfarramt gibt es 
ebenfalls im Vorverkauf Eintrittskarten.
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Walderlebniswanderung im Röhrholz

Am Sonntag, den 3. Mai,  fand im Röhrholz bei Oelsnitz die erste Wal-
derlebniswanderung der Försterin Sabrina Rettich von ErlebnisReich 
Vogtland für Familien statt. Die Teilnehmer durften auf einer fast 
3 stündigen Wanderung das Thema Holz näher entdecken. So warteten 
spannende Experimente auf die Wanderer.D ie Großen mussten den 
Kleinen über klein beigeben bei dem Spiel "Was ist aus Holz?", bei dem 
sie erfahren mussten, dass auch eine Unterhose aus Holz hergestellt 
werden kann. Ruhiger wurde es als die Teilnehmer mit verbundenen 
Augen einen Baum wiederentdecken mussten. Zum Abschluss konnten 
die Kinder noch eine selbstgebastelte Medaille als Erinnerung mit nach 
Hause nehmen. In Zukunft werden mehrere solcher Wanderungen in 
Oelsnitz und dem Oberen Vogtland stattfinden. Die nächste Wanderung 
am 5. Juni um 16:00 Uhr ist nicht für Familien, sondern für Singles Ü40 
ausgelegt: In entspannter Atmosphäre unkompliziert neue Menschen 
kennen lernen und dazu noch viel Neues über den Wald erfahren. Treff-
punkt ist die Gaststätte „Vorwerk“. Familien können voraussichtlich 
Ende Juni wieder auf Entdeckertour gehen. Der Wald ist einer der noch 
natürlichsten Lebensräume in der heutigen Zeit. Leider verwahrlost das 
Wissen um diesen zunehmend. Deswegen hat es sich ErlebnisReich 
Vogtland zur Aufgabe gemacht, den Wald den Menschen wieder näher 
zu bringen. Die Wanderungen sind für jedes Alter vom Kindergarten bis 
zur Seniorengruppe geeignet. Um Voranmeldung wird gebeten (Tel. 01 
71/ 3 15 64 74. Mehr Infos: www.erlebnisreich-vogtland.de
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Scheunenfest in Ebmath
Tolles Programm für Groß und Klein

Die Freiwillige Feuerwehr Ebmath organisiert auch in diesem Jahr 
wieder das mittlerweile schon traditionelle "Scheunenfest". Vom 
12. bis zum 16. Juni gibt es ein tolles Programm mit Musik, Tanz und 
Schaustellerei. 
Am Freitag steht ab 21:00 Uhr die Scheunen-Party mit der Diskothek 
"Sunshine" auf dem Programm, während am Samstagabend die 
Band "Borderline" ebenfalls ab 21:00 Uhr die "Greatest Hits Show" 
zelebrieren. Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Jüngsten: ab 
14:00 Uhr spielt hier die Schalmeienkapelle 1952 Gefell e.V. zum Fa-
miliennachmittag auf, während das Zwischenprogramm von der Zau-
berkünstlerin Sixtina aus Adorf und der Bläserklasse 6a der Ober-
schule gestaltet wird.
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Katja`s Blumenwerk und mehr ...

Am 6. Mai 2015 übernahm Katja Löffler unter dem Namen „Katja`s 
Blumenwerk und mehr ...“ den Blumenladen und das Floristikfach-
geschäft der Firma Gerd Reiss in der Rosa-Luxemburg-Str. 11 im Oels-
nitzer Zentrum. 
Im neuen und frischen Outfit und mit deutlich vergrößerter Verkaufs-
fläche bietet „Katja`s Blumenwerk und mehr ...“ ein ganz neues Ver-
kaufserlebnis. Oberbürgermeister Mario Horn gratulierte Frau Löffler 
und ihrer Mitarbeiterin herzlich zur Geschäftseröffnung und wünsch-
te alles Gute, Gesundheit, Erfolg und stets zufriedene Kunden. Von 
Blumen, Einpflanzungen bis zur Ausstattung von Hochzeiten, Firmen-
jubiläen oder auch Trauerfällen bietet das neue Geschäft alle Dienst-
leistungen rund um das Thema Blumen und Floristik. 
Wir gratulieren herzlich. 

...................................................................................................

Sternquell-Aufräumaktion in der Kita „Kinderlachen“

Wetter wie aus dem Bilderbuch, jede Menge fleißige Helfer, viele le-
ckere Getränke der Firmen „Sternquell“ und „Bad Brambacher“ und 
ein Kita-Garten, der nur darauf wartete, „einen neuen Anstrich“ zu 
bekommen. Schon das Abladen des Kleinbaggers am Nachmittag 
war ein Erlebnis, besonders für unsere „Kleinen“. Voller Elan ver-
passten unsere Papas der „Piratenhütte“ wieder einen stabilen Fuß, 
der Schaukel wieder Standfestigkeit und nach dem Abriss zweier 
ausgedienter Rutschen, unseren Kleinsten einen neuen Kletter- und 
Rutschelefanten. Aber vor allem auch unsere Mamas und viele fleißi-
ge Kinderhände gaben unserem Endloszaun wieder den nötigen Wet-
terschutz, indem sie strichen, strichen und nochmals strichen, vielen 
Dank an die Maler GmbH Oelsnitz für die gesponserten Pinsel. Un-
sere Sandkästen erhielten wieder neuen Pep, wurden erneuert oder 
aufgefüllt. Etwas bunter wurde das Außengelände, durch die liebe-
volle Arbeit und Pflege an der Kräuterschnecke und das Bepflanzen 
von Blumentöpfen. An alle Eltern, Erzieher und Kinder möchte ich an 
dieser Stelle ein riesengroßes Dankeschön senden. Auch einen herz-
lichen Dank an die Firma „Schmidt Bedachungen“, welche im Vorfeld 
der Aktion die Hütten in unserem Garten mit neuen, kreativen Dä-
chern versehen hat. Und an Herrn Schlott mit der Firma „Schwaba 
Bau“ für die Organisation der Aktion und die Bereitstellung der Groß-
technik. Bleibt 
mir nur, noch-
mals zu sagen: 
DANKE, DANKE, 
DANKE für so 
viel Tatendrang 
und wundervol-
le Ergebnisse.

Katrin Kromm, 
Kita „Kinderla-
chen“ 
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Frohe Botschaft auch für die Kita Sperkennest : 
Projekt „Frühe Chancen“ wurde verlängert

Spracherwerb ist der Grundstein für die gesamte Entwicklung jedes Kin-
des und der Schlüssel für Integration in das gesellschaftliche Leben in 
der Kita und überhaupt. Seit März 2011 gehört unsere Einrichtung zu den 
Schwerpunkt-Kitas des Projektes „Frühe Chancen“. Dies wurde zwecks 
Förderung der frühkindlichen Sprachentwicklung von Kindern vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ins Leben geru-
fen und nun um ein weiteres Jahr verlängert - bis Ende 2015. Im Rahmen 
dieses Förderprogramms wird die Kita Sperkennest durch eine Fachkraft 
für Sprachförderung sowie auch finanziell unterstützt. Unsere Sprachför-
derkraft, Frau Seiler, steht als Logopädin neben der direkten Arbeit mit 
Kindern auch beratend für Eltern und Erzieher zur Verfügung. Wir freuen 
uns sehr über die Möglichkeit, durch die Verlängerung des Projektes wei-
terhin eine intensivierte Sprachförderung, insbesondere für die jüngeren 
Kinder unter 3 Jahren, anbieten zu können. Dabei fließt die sprachliche 
Bildung in alle Bereiche des Kita-Alltags ein. Durch das Projekt „Frühe 
Chancen“ hat die alltagsintegrierte Sprachförderung einen noch höhe-
ren Stellenwert bekommen. Sprachförderung im Alltag bedeutet weniger 
eine weitere Extraaufgabe oder besondere Lernangebote. Vielmehr geht 
es darum, sensibel dafür zu sein, wann welche Kinder in ihrer Sprachent-
wicklung unterstützt und gestärkt werden wollen und dementsprechend 
das alltägliche Arbeiten darauf auszurichten. Die Erzieherinnen der Ein-
richtung achten sehr auf eine sprachförderliche Grundhaltung, gestalten 
den Alltag, wo es sowieso viele Sprachanlässe gibt, in besonderem Maße 
sprachfreundlich und sprachanregend. Sprachförderung erfordert stets 
ganzheitliches Lernen mit allen Sinnen, wobei Sprache, Motorik und Sin-
neswahrnehmung voneinander abhängig sind. Begeisterung der Kinder 
ist auch hier der Schlüssel zum Lernerfolg, der nicht durch äußeren Druck 
zu Stande kommt, sondern durch die kindliche Neugier, die es zu we-
cken gilt. Dadurch entwickeln sie auch Kommunikationsfreude. In jedem 
Gruppenzimmer gibt es Bücherecken, die regelmäßig ergänzt und gern 
von den Kindern genutzt werden. Regelmäßiges Vorlesen durch die Erzie-
herinnen und gemeinsame Bildbetrachtungen machen viel Spaß. Unter 
anderem auch durch die Anschaffung und intensive Nutzung eines Er-
zähltheaters können die Kinder zum Nacherzählen von Märchen und Ge-
schichten animiert werden. Das gemeinsame, gesunde Frühstück in den 
einzelnen Gruppen bietet sich als Auftakt des Tages zum sprachlichen 
Austausch an, z. B. um Pläne zu schmieden, den Tag mit den Kindern zu 
planen oder etwas über ihr Befinden zu erfahren. Die Kinder haben so 
auch Gelegenheit und die nötige Ruhe, sich untereinander etwas zu er-
zählen, zum Beispiel was sie am Wochenende mit ihren Familien erlebt 
haben. Im Kindergartenalltag werden immer wieder Verse, Lieder, Abzähl-
reime, Fingerspiele, Bewegungsspiele, Buchbetrachtungen und Vorlesen 
als regelmäßige Rituale angeboten. Dabei werden Rhythmus und Melo-
die mit Sprache verbunden, was ganz spielerisch die Lust am Sprechen 
weckt. Diese Verknüpfung ist vor allem bei jüngeren Kindern wichtig für 
die Sprachentwicklung. Die wichtigste Lernsituation in diesem Alter ist 
natürlich das Spielen, wofür unseren Kindern täglich ganz bewusst ge-
nügend Zeit eingeräumt wird. Kinder spielen aus eigenem Antrieb her-

aus, was Interesse und Spaß am Spielthema garantiert und somit beste 
Bedingungen auch für die Sprachentwicklung bietet. Viele besondere 
Aktivitäten unserer älteren Kinder in Spatzen- und Schlaufuchsgruppe er-
gänzen diese Grundbedingungen. So ein erst erlebter Theaterbesuch zur 
Aufführung des Puppenspiels „Der kleine Angsthase“ in Bad Elster oder 
ein Ausflug nach Plauen in die Stadtgalerie, wo von den Kindern ein be-
sonders schöner Osterschmuck gebastelt wurde. An dieser Stelle geht ein 
besonderer Dank an unsere Eltern, die sich die Zeit nahmen mitzufahren 
und so die Erzieherinnen unterstützten. Im Team wird auf die regelmä-
ßige Umsetzung aller Grundprinzipien einer Sprachförderung im Alltag 
geachtet und das Konzept der Einrichtung wurde entsprechend erweitert. 
An dieser Stelle treffen sich die pädagogischen Vorstellungen von einer 
ganzheitlichen und selbstbestimmten Entwicklung des Kindes, wie in 
unserem Kneipp-Konzept festgehalten, mit denen zur Sprachentwicklung 
und hier schließt sich wieder ein „pädagogisch gedachter“ Kreis.
Ein herzlicher Gruß an alle Leser senden die kleinen und großen Sperken 
aus dem Sperkennest
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Erfolgreiche Projektwoche geht zu Ende

Vom 27. bis 30. April absolvierten die Schüler der Grundschule „Am 
Karl-Marx-Platz“  eine Projektwoche gemeinsam mit ihren Klassenleh-
rern. Diese stand unter dem Thema „Komm mit durchs Jahr“. Als Höhe-
punkt übten sie verschiedene Beiträge für ein Programm ein, welches 
dann am 4. und 5. Mai aufgeführt wurde. Eingeladen waren alle Eltern, 
Geschwister und Großeltern sowie andere Interessierte. Die 4 Jahres-
zeiten wurden mit Liedern, Tänzen, Gedichten und sogar kleinen Musi-
cals untermalt. Auch das Bühnenbild und die oft selbst hergestellten 
Kostüme unterstützten dabei lebhaft. Vielseitiges Lob für die tollen 
Ideen und deren Umsetzung hörte man danach in mehreren Gesprä-
chen. Dafür gilt an dieser Stelle unserer Dank an alle Mitwirkenden 
und denen, die uns ihre Unterstützung zukommen lassen. Außerdem 
möchten sich alle Schüler mit ihren Lehrern für die geleisteten Spen-
den zum gegebenen Anlass bedanken.
Die Schüler und Lehrer der Grundschule „ Am Karl- Marx-Platz“

40 Jahre Posaunenchor Eichigt

Lange haben sich die Bläser des Eichigter Posaunenchors auf den Fest-
gottesdienst in der restaurierten Katharinen-Kirche vorbereitet. Zusam-
men mit Blech-Bläsern aus dem fränkischen Plech und der Gemeinde 
präsentierten sie im nahezu voll besetzten Gotteshaus eine „singende 
Antwort der Gemeinde auf Gottes wunderbare Taten“. Den Taktstock hat-
te Landesposaunenwart Siegfried Mehlhorn in der Hand, an Orgel saß 
Hannelore Martin aus Adorf. Eine schöne Geburtstagsfeier und mehr 
als nur ein Geburtstagsständchen. Gesungen und musiziert haben die 
Eichigter wohl immer. Eule-Orgel und Gesang. Aber ein Posaunenchor? 
Was wir wissen: Joachim Kaiser aus Treuen, heute Pfarrer im Ruhestand, 
hat zu Beginn seiner Amtszeit in Eichigt in einem Wandschrank eine 
Trompete und ein Flügelhorn gefunden. An beiden hatte der Zahn der Zeit 
genagt, beide sind repariert worden. Wenige Jahre später haben Pfarrer 
Joachim Kaiser, Elektromeister Lothar Degenkolb, Frank Hackenschmidt, 
Gerd Kießling und Volker Künzel den 1975er Weihnachtgottesdienst mit 
Trompeten, Hörnern und Pausauen musikalisch umrahmt. Verstärkung 
kam etwas später mit Sabine Kaiser und Jürgen Rothe. Singet dem Herrn 
ein neues Lied – zum Schall der Trompeten und Hörner! Heute ist das 
Blech-Bläser-Ensemble zu einer festen Größe im Leben der traditionell 
ländlich geprägten Gemeinde geworden. Gottesdienste, Weihnachtsfei-
ern von Kirche und Gemeinde, Geburtstage, Taufen und Beerdigungen 
– das Team um die gute Seele und Leiterin des Posaunenchores Sabine 
Kaiser besticht mit einem breiten musikalischen Repertoire. Dazu gehö-
ren seit einigen Jahren auch Melodien ohne religiösen Hintergrund. Für 
seine langjährigen Verdienste ist der Chor vor einigen Jahren mit dem 
erstmals verliehenen Bürgerpreis der Gemeinde Eichigt geehrt worden.
Heute besteht das Ensemble aus Alten und Neuen: Frank Hackenschmidt, 
Sabine, Joachim und Nathanael Kaiser, Lothar Degenkolb, Werner Fund, 
Friedrich Frenzel, Jürgen Rothe und Christof Mais. 

Foto: C.S.
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Autofahrer als die besten Jäger

Zu den jährlichen Jagdversammlungen im Eichigter Bürgerhaus geht 
es selbstverständlich und zuallererst um die Jagd. Es geht aber auch 
um Geselligkeit und Harmonie. Schließlich sind die Gelegenheiten für 
unterhaltsame Treffen von Jung und Alt hier auf dem Lande nicht all-
zu reichlich gesät. Auch Jagdvorstand Normen Lenk freute sich in sei-
nem Rechenschaftsbericht über nicht unbedingt selbstverständliche 
Harmonie zwischen Jägern und den Besitzern jagdbarer Flächen. Die 
Lacher auf seiner Seite hatte Karsten Lenk bei seinem Bericht zur Stre-
cke. „Die besten Jäger waren die Autofahrer“, sagte er. Von 101 Stück 
Schalenwild seien zehn Opfer von Verkehrsunfällen geworden. Interes-
sant waren auch Lenks Zahlen zur Strecke des Jagdjahres 2014/2015 
- Schwarzwild: 63, davon 16 Frischlinge, 29 Überläuferkeiler, 6 Über-
läuferbachen, 4 Bachen, 8 Keiler. Beim Rehwild präsentierte er folgen-
de Statistik: 39 Stück gesamt, davon 14 Kitze, 6 Schmalrehe, 2 Ricken, 
16 Böcke. Außerdem stehen 24 Füchse, ein Dachs und ein Marder zu 
Buche. Seinen Worten nach sei das Jagdjahr 2014/2015 durch großflä-
chige Maisfelder geprägt worden. Die oft miteinander verbundenen Flä-
chen „sind ein wahres Paradies für das Schwarzwild“. Auch Dirk Rein-
hold, im Landratsamt zuständig fürs Jagdwesen, zeigte sich sowohl von 
der Harmonie als auch von den Leistungen der Eichigter Jagdgenossen 
beeindruckt. Er berichtete über das Jagdwesen im Landkreis und exo-
tische Tiere, die sich ins Vogtland verirrt hätten. Erlegt worden seien 
unter anderem auch fünf Nil-Gänse. Mit Spannung erwartet wurde sein 
Bericht zur afrikanischen Schweinepest. Seinen Worten nach habe die 
Seuche Deutschland wider Erwarten noch nicht erreicht. Er erläuterte 
die Symptome der nicht auf Menschen übertragbaren Erkrankungen 
und gab aufklärende Hinweise im Falle des Entdeckens infizierter Tiere. 
Eine Eichigter Tradition ist es, dass auch seitens des Staatsbetriebes 
Sachsenforst über den Zustand des Waldes berichtet wird. Revierförs-
ter Thomas Liebetrau gab Tipps zur Aufforstung, Tipps zu Fördermitteln 
und Anregungen zur Vermarktung von großen und kleinen Holzmengen.
Und dann, dann war es endlich soweit! 65 Kilo Braten vom wilden 
Schwein, garniert mit rotem Kraut und Klößen wanderten aus der 
Bürgerhaus-Küche von Raimond Krauß auf die prall gefüllten Teller der 
Jagdgenossen. Keine Frage: Die Harmonie hat einmal mehr gestimmt 
und das Essen hat einmal mehr ganz wesentlich dazu beigetragen. C.S.
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DRK Begegnungszentrum

Am 3. Juni 2015 um 17:00 Uhr laden wir herzlich in unser DRK Begeg-
nungszentrum, August-Bebel-Straße 31, ein.

Thema: Notruf kann Leben retten
Referentin: Frau Schmidt

Wir freuen uns, Sie in unserem DRK Begegnungszentrum begrüßen 
zu dürfen.

...................................................................................................
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Klarheit schaffen über die energetische Qualität eines Gebäudes und 
über die zu erwartenden Energiekosten – das soll der Energieausweis 
laut Energieeinsparverordnung (EnEV) leisten. Seit es ihn gibt, wird er 
jedoch auch heftig kritisiert, und über Rechte und Pflichten von Eigen-
tümern, Käufern und Mietern gibt es zahlreiche Missverständnisse. 
Rainer Flegel, Energieberater der Verbraucherzentrale Sachsen, erläu-
tert die Eckpunkte.  

Was steht drin? Der fünfseitige Energieausweis enthält neben grund-
legenden Angaben zum Gebäude entweder die Kennwerte für Energie-
bedarf (Bedarfsausweis) oder Energieverbrauch (Verbrauchsausweis). 
Zudem beinhaltet der Ausweis soweit möglich Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung des energetischen Gebäudezustands. „Hier handelt 
es sich ganz klar um Empfehlungen“, betont Flegel. „Niemand ist ver-
pflichtet, die Liste abzuarbeiten. Am besten bespricht man mit einem 
Energieberater, was möglich und sinnvoll ist.“ 
Wer braucht einen Energieausweis? Verpflichtend ist der Energieaus-
weis immer dann, wenn ein Gebäude neu gebaut, umfassend saniert, 
verkauft oder neu vermietet werden soll. Bei Vermietung müssen die 
wichtigsten Kenndaten des Ausweises bereits in der Immobilienan-
zeige genannt werden. Ab 01.05.2015 gilt die Verletzung dieser Pflicht 
als Ordnungswidrigkeit. „Wer sein eigenes Haus seit Jahren selbst be-
wohnt und es weder verkaufen noch vermieten will, braucht also kei-
nen Energieausweis – auch wenn es immer wieder Betrüger gibt, die 
das behaupten“, stellt Flegel klar.
Wer stellt den Energieausweis aus? Ein Energieausweis muss von 
Fachleuten mit besonderer Qualifikation ausgestellt werden. Ein 
amtliches Zertifikat oder eine vollständige Liste aller Aussteller gibt 
es allerdings nicht. Hilfreich ist die Liste der dena (https://effizienz-
haus.zukunft-haus.info/experten/suche-experten/). Sie bietet jedoch 
keine Gewähr für die Qualität der gelisteten Anbieter. Wichtig ist: Ein 
Energieausweis ersetzt keine Energieberatung. „Wer plant, die Emp-
fehlungen umzusetzen, sollte unbedingt eine unabhängige Beratung 
in Anspruch nehmen“, empfiehlt Flegel. 

Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie hilft die anbie-
terunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, 
telefonisch, an einem von 49 sächsischen Standorten, oder mit ei-
nem Energie-Check vor Ort. Für einkommensschwache Haushalte mit 
entsprechendem Nachweis sind die vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie geförderten Beratungsangebote kostenfrei. Mehr 
Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.
de oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei). 

Energieeinsparberatung der Verbraucherzentrale Sachsen im Rat-
haus Oelsnitz
Die Verbraucherzentrale Sachsen führt jeden 1. Dienstag im Monat von 
16:00-18:00 Uhr im Rathaus eine unabhängige Energieberatung u.a. 
zu folgenden Themen durch: 
	 - Energiesparen im Haushalt
	 - Heizkostenabrechnung
	 - Energiesparende Heizsysteme wie Wärmepumpe, Solar, Holz
	 - Stromsparberatung, Strommessgeräteverleih
	 - Baulicher Wärme- und Feuchteschutz
	 - Fördermittel und mehr
Telefonische Voranmeldung unter 03 41-6 96 29 29, oder 0800 809 
502 400. Für die vom BMWi geförderte Beratung wird ein Eigenbei-
trag von 5 Euro pro halbe Stunde erhoben. Für einkommensschwache 
Haushalte ist die Beratung bei Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises kostenfrei. 

Die nächste Beratung findet am 2. Juni 2015 statt.
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Energetische Sanierung rechtzeitig planen 
Schon im Sommer an Heizung und Wärmedämmung denken 
 
Wenn die Sonne scheint und Garten oder Freibad locken, möchten die 
wenigsten schon wieder an die kalten Wintermonate denken. Doch 
stehen am Eigenheim Dämmmaßnahmen oder eine Heizungssanierung 
an, sollte mit den Planungen für die nächste kalte Jahreszeit möglichst 
frühzeitig begonnen werden.  
 
Der Nutzen einer energetischen Sanierung liegt auf der Hand: Etwa drei 
Viertel des Energieeinsatzes privater Haushalte werden für die Heizung 
aufgewendet. Bei einem nicht gedämmten Einfamilienhaus entweichen 
etwa zwei Drittel der Wärme ungenutzt über den Keller, durch die 
Außenwände und durch das Dach. Wer sein Haus also gut dämmt, muss 
weniger heizen – das spart nachhaltig Energie und damit bares Geld. 
Noch weiter lässt sich der Energieverbrauch durch den Einbau einer 
modernen Heizungsanlage oder die Nutzung erneuerbarer Energien 
senken – zum Beispiel mit einer Solaranlage zur Warmwasserbereitung 
und/oder Heizungsunterstützung.  
 
Individuelle Beratung als Grundstein 
„Eine frühzeitige und gründliche Planung hilft, alle Aspekte der komplexen 
Maßnahmen im Auge zu behalten und kostspielige Fehlinvestitionen zu 
vermeiden“, betont Juliane Dorn, Koordinatorin des Energieprojektes der 
Verbraucherzentrale Sachsen. Bevor mit der Gebäude- und 
Heizungssanierung begonnen wird, sollten Eigenheimbesitzer zunächst 
genau analysieren, wo die meiste Wärme verloren geht und welche 
Maßnahmen besonders wirtschaftlich sind.  
 
Die Energieberater der Verbraucherzentrale Sachsen helfen, 
Schwachstellen am Haus aufzuspüren, erklären, welche Veränderungen 
für die individuelle Situation sinnvoll sind und was diese voraussichtlich 
kosten werden. Gut beraten können die Maßnahmen dann optimal 
geplant und dem eigenen Budget angepasst werden. Wer 
Modernisierungsvorhaben am Haus plant, kann sich unter der 
Telefonnummer 018 – 809 802 400 (0,14 EUR/Min. aus dem deutschen 
Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer) informieren oder 
einen Termin vereinbaren für eine persönliche Energieberatung 
(Standorte unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de). 
Terminvereinbarungen für eine persönliche Beratung (zu einem 
Eigenanteil von 5 €) für den nächstgelegenen sächsischen 
Beratungsstandort sind ebenfalls möglich unter 0180-5-797777, dem 
Zentralen Servicetelefon der Verbraucherzentrale Sachsen (Festnetzpreis 
14 Cent/Min., Mobilfunkpreis max. 42 Cent/Min.). Nach Inanspruchnahme 
einer persönlichen Initialberatung ist auch eine Vor-Ort-Beratung möglich. 
Der Eigenanteil hierfür beträgt 45 €. 

Energieausweis – wer muss was?
Fakten-Check der Energieberatung 

der Verbraucherzentrale

10.06.	 18:30	 "Gedanken in Farbe" – Ausstellungseröffnung,  .
		  Bilder und Skulpturen von Marion Lucka, 
		  Bezirksklinik Rehau, Fohrenreuther Str. 48

13.06. 	 19:00	 "Saiten spezial" – Gitarrenabend mit Matthias 
		  Strößner, Student der Weimarer Musikhoch-
		  schule präsentiert sein Prüfungsprogramm mit 
             		  Musik von Jose, Takemitsu, Bach, Sor und 
		  Dowland, Festsaal im Museum am Maxplatz

Veranstaltungen der Partnerstadt Rehau

Gottesdienste Kirchgemeinde Oelsnitz
07.06.	 08:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Oberhermsgrün
	 08:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Taltitz
	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst  in Oelsnitz
14.06.	 08:30 Uhr 	 Gottesdienst in Planschwitz
	 10:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Oelsnitz 
21.06.	 08:30 Uhr 	 Gottesdienst  in Taltitz
	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst in Oelsnitz
	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in 
		  Bösenbrunn
24.06.	 18:00 Uhr 	 Friedhofsandacht zum Johannistag in Taltitz
	 19:30 Uhr 	 Friedhofsandacht zum Johannistag in Oelsnitz
28.06.	 10:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Oelsnitz
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Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr (Einwohnermeldeamt geschlossen)
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr (Einwohnermeldeamt geschlossen)
Das Einwohnermeldeamt hat jeden 2. und 4. Samstag im Monat von 
08:00 – 11:00 Uhr geöffnet.

Gemeindeverwaltung Eichigt
Dorfstraße 47 (Bürgerhaus), 08626 Eichigt
Ruf: (03 74 30) 52 37, Fax: (03 74 30) 6 68 96
E-Mail: gv.eichigt@t-online.de 

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Eichigt
Dienstag:	 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:	 13:00 bis 17:00 Uhr
Weitere Terminabsprachen sind selbstverständlich möglich - sollten 
aber bitte mit der Gemeindeverwaltung (01 74/1 71 52 33) oder dem 
Bürgermeister (01 70/8 01 93 87) vereinbart werden.

Gemeindeverwaltung Bösenbrunn 
OT Bobenneukirchen, Alte Schulstraße 2, 08606 Bösenbrunn
Ruf: (03 74 34) 8 02 83, Fax: (03 74 34) 8 12 41
E-Mail: gemeinde.boesenbrunn@t-online.de

Öffnungszeiten der Verwaltung: Bösenbrunn
Dienstag: 	 12:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:	 12:00 bis 16:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Triebel/Vogtl.
Hauptstr. 52, 08606 Triebel/Vogtl.
Ruf: (03 74 34) 8 02 10, Fax: (03 74 34) 7 98 81
E-Mail: gemeinde-triebel@gmx.de

Öffnungszeiten der Verwaltung Triebel:
Mo 09:00-12:00 Uhr, Di 09:00-12:00 u. 13:00-18:00 Uhr,
Mi geschlossen, Do u. Fr 09:00-12:00 Uhr

Havarie- und Bereitschaftsdienste
Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr und Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 (bundesweit)

Apotheken:
Die Apotheken sind von Mo 08:00 Uhr bis Mo 08:00 Uhr dienstbereit
25.05. 	- 	31.05.	 Augustenhof-Apotheke, Richard-Wagner-Str. 6, 
			   Bad Elster
01.06.	 -	 07.06.	 Markt-Apotheke, Markt 7, Oelsnitz
08.06.	- 	14.06.	 Alte Stadtapotheke, Schützenstr. 2, Adorf
15.06.	 -	 21.06.	 Rats-Apotheke, Gerichtsstr. 2, Oelsnitz
			   Vogtland-Apotheke, Bosestr. 10, Bad Brambach
22.06.	- 	28.06. 	 Anker-Apotheke, Unterer Markt 24, Markneukirchen

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
samstags, sonn- und feiertags von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
23./24.05.	 Dr. med. Petra Dobl, Tel.: (03 74 21) 2 23 41
25.05.	 Dipl.-Med. Silvia Fitz, Tel.: (03 74 21) 2 36 01 
30./31.05.	 Dr. Irmgard Weißhuhn, Tel.: (03 74 21) 2 34 16 
06./07.06.	 Dr. med. Steffi Kijowsky, Tel.: (03 74 21) 2 24 26
13./14.06.	 Dr.med.dent. Marcus Fritzsch, Tel.: (03 74 21) 2 28 27
20./21.06.	 Dr.med.dent. Tilo Weißhuhn, Tel.: (03 74 21) 2 34 16
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Havariedienste bei Gasgeruch:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl.: Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH, 
Ruf (03 74 21) 2 15 38
Im übrigen Gebiet: iNETZ, Ruf (03 71) 45 14 44

Wasser: ZWAV, Ruf (0 37 41) 40 20

Havarie- und Bereitschaftsdienst Elektroenergie:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl., Taltitz, Magwitz, Planschwitz, Unter- 
und Oberhermsgrün: Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH, 
Ruf (03 74 21) 2 79 45
Im übrigen Gebiet: MITNETZ gmbH (08 00) 2 30 50 70
Bereitschaftsdienst: Ruf (0 18 02) 30 50 70

Die nächste Ausgabe erscheint am 26. Juni 2015. 
Redaktionsschluss für Zuarbeiten 

ist der 16. Juni 2015.
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Die Stadtbibliothek Oelsnitz stellt 
DVD-Neuerwerbungen vor

•	 Fit mit Magdalena Neuner: Cardio-Power & Bodyshaping mit Fun 
Faktor

•	 Fröhlich aufgefrischt: Susannes kleine Yogawerkstatt  /  Yoga meets 
Bauch-Beine-Po! 

•	 500 Traumtore: die besten Fußballtore der Welt  /  Die genialsten 
Tore des internationalen Fußballs.

•	 Ice Age 1, 2, 3 & 4 (Mammut-Box)  /  Coole Eiszeit-Abenteuer mit 
Faultier Sid, Mammut Manni, Säbelzahntiger Diego und „Ratten-
hörnchen“ Scrat.

•	 Ich - Einfach unverbesserlich / Ich - Einfach unverbesserlich 2  /  
Schräg, charmant und saukomisch - ein Riesenspaß mit den kleinen 
gelben Minions.

•	 Inside Job  /  Film, der die schockierende Wahrheit über die Wirt-
schaftskrise im Jahr 2008 aufzeigt. 

•	 Der Mondmann  /  Die fantasievolle Verfilmung des Kinderbuchklas-
sikers von Tomi Ungerer lässt uns unsere Welt ganz neu entdecken. 

•	 Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult  /  Können Rost und Drache 
Koks verhindern, dass Prinz Protz den Thron von Schrottland be-
steigt?

•	 Rush - Alles für den Sieg  /  1976: Lebemann James Hunt gegen Kopf-
mensch Niki Lauda - fulminantes Duell zweier Rennfahrerlegenden.

•	 Sein letztes Rennen  /  Dieter Hallervorden in der Rolle seines Le-
bens.

•	 Sherlock - Staffel 3: eine Legende kehrt zurück!  Holmes (Benedict 
Cumberbatch) & Watson (Martin Freeman) ermitteln wieder!

•	 Star Trek (2009)  /  Star Trek Into Darkness  /  Furiose Sternenaben-
teuer mit Tiefgang, Ironie und bombastischen Schauwerten. „Beam 
me up...“

•	 Thomas & seine Freunde - König der Schienen  /  Extralange Ge-
schichte mit Thomas, den anderen Lokomotiven und Bewohnern der 
Insel Sodor.

•	 TinkerBell; 1 / TinkerBell; 2 - Die Suche nach dem verlorenen Schatz 
TinkerBell; 3 - Ein Sommer voller Abenteuer 

•	 Der Ursprung des Lebens: eine Zeitreise zu den Anfängen der Evolu-
tion von Dokumentarfilmer Sir David Attenborough.

•	 Die Welt der Antike: Ursprünge unserer Zivilisation  /  Warum wir so 
sind, wie wir sind, und wie sich unsere heutige Lebensweise entwi-
ckelte.

Wir laden Jung und Alt herzlich in das Zöphelsche Haus zum Stöbern 
und Schmökern ein. Für weitere Informationen besuchen Sie uns 

im Internet unter www.oelsnitz.bbwork.de.
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